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Die Unnahme der Paſſagicte, Poſtſendungen und 
Güter zu dem Kopenhagener Poſtdampfſchiffe finder 
fol aßen ſtatt: 2 * AR 
Die Paffagiere werden gegen Vorieigung des viſirten 
Neiſepaſſes im 
Schluß der Anpahme ist eine Stunde vor Abgang des 
Schiffes, dis iu welcher Zeit auch die Einlieferung des 
S bezeichneten Reiſege⸗ 

Die am Abgangstage des Schiffes mit dem ersten 
Eiſenbahnzuge von Berlin hier ankommenden Reiſenden, 
ſowie, die mit anderen Gelegenbeiten kun vor der ub⸗ 
fahrt des Schiffes hier eintteffenden Paſſagiere, konnen 
mit. ihrem Gepäck ſogleich an Bord gehen und ſich dort 
ein 880 laſſen. Die Viſirung ihrer Paͤſſe findet 
ebenfalls am Bord des Schiffes ſtatt. 

ie Kotrelpondenz wird bis eine Stunde vor der 
Abfahrt des Schiffes im Ober⸗Poſt⸗Amte angenommen. 
lle Sendungen bis einſchließlich 20 Pfund ſchwer, 
ſowie alle Kontanten müſſen zwei Stunden vor Abgang 
des Schiffes in das Obers Poll⸗Amt eing liefert werden. 
Alle übrigen Sendungen, ſowie die Wagen c., find 
an Bord des Schiffes zu liefern, und zwar ſo zeitig, daß 
fie gebörig verladen werden können. 

„Reiſende, Wagen und 3 nach Swinewünde, 
werden mitgenemmen, Biieſe, Gelder und Päckereien, 
welche nach Swinemünde beſtimmt find, werden mit dem 
Kopenbagener Dampfſchiff nicht befördern. 3 

tettin, den igten April 1866 
2 Königl. Ober⸗Poſt⸗ Amt. Klindt. 
Befanntmadunn 

Dem Montag den 22ften d. M. ab wird die Fabr⸗ 
poſt nach Cͤſtrin über Koͤnigsber i. d. N., welche bis⸗ 
der um 81 Uhr Abends abging, ſchon um 8 Uhr Abends 


von dier abgefertigt werden. 
Stettin, den 20ſten April 1844. . 


FKönigliches Ober⸗Pofß Amt. Klindt 


Se. Majeſtät der König haben 


Ober- Poſl⸗Umie eingeſchritben Der 


i der K Allergnadi 
eruht, dem Major Schelte, Zeſten Infanterie 
Regiments, und dem Mi Dis poſſtion ſtehenden 
Oberſt⸗Lieutenant v. n Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe; und dem Gehei in Sure 
rath und Profeſſor Dr, Puchta bei ſeiner Er⸗ 
nennung zum Hülfs⸗Arbeiter des Geheimem O 5 


Berlin, vom 20. April. 


Tribunals den Titel eines Geheimen Ober⸗ 
bunals⸗Raths zu verleihen; jo wie den Direktor 
des Land⸗ und Stadtgetichts zu Halberftabt, Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath Mensganf en, zum Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Vice⸗Präſidenten; den Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Simon zu Breslau zum 
Stadtgerichts⸗Rath bei dem dortigen Stadtgeri 5 
und den den bisherigen Der ene e 


otsdam be 
Magiſtrats · oll 


e 
oſen, vom 9. April. 8 
(O a Aus menen 
Laufe 


Berlin, fondern nach den 112 
m tegs au⸗ 


de 
platze näher zu fein, indem von dem diesjährigen 
Ka f e Reſultate exwar⸗ 
tet werden. Richt dürfte die bebenfliche 


= 


Lage der Donauländer, in denen ſich eine Umwäl⸗ 

zung immer mehr vorzubereiten ſcheint, eine län⸗ 

gere Entfernung des Monarchen unräthlich machen. 
g 2 6g, vom 10. April. 

Magd. 3. ie große, bereits hier einge⸗ 
troffene Anzahl von Fremden, Ein- und Verklu⸗ 
fern, beſonders Berliner Juden und aus der Le⸗ 
vante, den Donaufürſtenthümern und Perſſen, 
welche ſchon beträchtliche Einkäufe bei ihren alten 
Kunden gemacht haben, läßt uns wieder eine ge» 
ſegnete Meſſe erwarten, die mehr als die drei 
letzten die Ein⸗ und Verkäufer befriedigt. Außer 
Solonichi und Sophia mangeln aus Macedonien 
und Bulgarien die Einkäufer gänzlich in Folge 
der profelytifchen gewaltſamen Bekehrungen der 
chriſtlichen Thal⸗ und Gebirgsdorfer durch die 
Horden der muſelmänniſchen Albaneſen. — Die 
vielen hieſigen Tabacksſabrikanten find ſehr erwar⸗ 
tungs voll, zu erfahren, wie niedrig die Zölle auf 
den Nordamerikaniſchen Taback geftelit fein werden. 
Ueberhaupt wünſcht man mehr Vereinfachung der 
Zoll ſätze bei der nächſten Reviſſon des Tarifs und 
die Annahme des Prineips, daß keine Zollverän⸗ 
derung in Erhöhungen in der Form von den den 
Handel mehr als früher beſchwerenden Interpre⸗ 
tationen der Oberbehörde ſtaftfinde, als nach vor⸗ 
bergegangener Bekanntmachung, zur Vermeidung 
unverdienter Cenſiscationen und Strafen, fo dan⸗ 
kenswerth, aber den Umſtänden nach nöthig, die 
Herabſetzung des Transſitzolls ws fein mag. 

ien, vom 12. April. 0 

(D. A. 3.) Der bei dem füngſten Duell in 

. Sieger gebliebene 95 v. Arnſtein iſt, 

cherm — nach, nach Paris abgereiſt, im 
wohlverſtandenen Intereſſe für alle bei dieſem 
traurigen Streithandel Betheiligten. Wie häu⸗ 
fig geringfügige und im Uebermuthe veranlaßte 
Anreizungen die Quelle fo unglückſeligen Unglücks 
werden können, zeigt unter Anderm auch dieſes 
Duell. Der gebliebene Graf ging nämlich gegen 
ſeinen ge die Wette ein, ſich ein Zwanzig⸗ 
Kreuzerſtück mit der Piſtole von der Spige ſei⸗ 
nes Fußes wegzuſchießen. Gegen die Art und 
Weiſe, nach erfolgtem glücklichem Schuſſe, wurden 
von dem Baron Arn dein Einwendungen erhoben; 
beleidigende Aeußerungen erfolgten, die er mit 
der Anfrage erwidert Bee ſoll, ob fein Gegner 
auch das Herz ſicher zu treffen ſich erbieten 
würde? (und ſolche Kindereien werden zu Ebren⸗ 
ſachen er kan Nef Schönborn ſchoß zuerſt und 
fehlte, worauf Baron Arnſtein feinen Schuß in 
die Luft feuerte. Graf Schönborn ahmte aber 
dieſen Edelmuth nicht nach, ſchoß jedoch abermals 
fehl. Hierauf faßte Baron Arnſtein feinen Geg⸗ 
ner aufs Korn und ſchoß ihn auf dem Platze tobt. 

l * Winden vom 11. in the 8951 
Im hohen Grade war man in Athen daran 
geſpaunt, wie ſich König Otto über die Befchlüffe 


ausſprechen werde, welche von der Nationalver⸗ 
ſammlung über abermalige Schenkungen au Län⸗ 


dereien für die Männer aus den Befreiungszeiten 


noch in Aus ſicht ſtehen. 
eder Hystoricos ſcheint bedacht werden zu 
ollen, und Mancher mag wohl Neigung dazu 
tragen, durch Beſiß an Grund und Boden es den 
voller Kolokotronis in der Morea oder den 
Mauromichalis und Pirakis in der Maina gleich⸗ 
zubringen. Aber geeigneter dürfte es fein, wenn 
ſtatt der Schenkungen an Ländereien nach dem 
weten Vorſchlag mehrerer Abgeordneter ein 
zweckmäßiges Verpachtungs⸗ oder erkaufs ſyſtem 
angenommen würde, ſo daß in den Pacht⸗ und 
Kaufs⸗Verträgen ſtets die Beftimmuugen über 
die Zeit, binnen welcher der Pächter oder Käufer 
gewiſſe Bodenſtrecken kultidirk haben muß, den 
erſten Rang einnehmen müßten. 


Vom Rhein, vom 6. April. 

Der Weſer⸗ Ztg. wird vom Main unterm 
6. April ace en: „Der Kaſſer von Rußland 
wird im Mai in London erwartet. 125 Wenn die 
Engliſche Politik nicht von perſönlichen Einflüffen 
a werden kann, ſo kann man doch von der 
i 


Yet worden find und 


ſichern und liebenswürdigen Haltung des Ruſſi⸗ 


ſchen Kaiſers das Mögliche erwarten. Einen 
ſpezieken Zweck darf man auch nicht e die⸗ 
ſer Reiſe unterbreiten; denn was En iſches In⸗ 
1 in Kaukaſien betrifft, fo Ri der Raifer 
längſt überzeugt, daß es nur durch Feſtigkeit und 
Beharrlichkeit überwunden werden kann. Man 
wird übrigens al Ha wie trefflich ſich Nikolaus 
inmitten der Engliſchen Freiheit zu 15 25 ver⸗ 
ſteht, und dieſe Haltung allein wird ſchon von 
volitifher Wichtigkeit fein; die Engländer und 
ihre Preſſe werden hinlänglich jene Wiederwär⸗ 
tigfeiten ausgleichen, die dem Selbſtherrſcher täglich 
von den Franzoſen und ihrer Preſſe bereitet wer“ 
den. Die Reiſe des Kaiſers von Rußland nach 
London wird die beſte Antwort auf Cuſtinels 
„Russie“ fein. Der König der Franzoſen wird 
vor dem Kaiſer in England erwartet. Sein 
Aufenthalt dürfte ſich nicht über die Dauer des 
Aufenthaltes der Königin Victoria in Eu aus⸗ 
dehnen. a 
rankfurt a. M., vom 12. April. 

(N. W. Z.) Die Geſellſchaft für Deutſche 
Auswanderer nach Texas hat ſich konſtituirt, und 
über 400 Quadratmeilen trefflihen Landes jenes 
neuen em erworben. Man ſieht der Ver⸗ 
öffentlichung der Statuten der Geſellſchaft entge⸗ 
gegen. Nach den uns zugekommenen Notizen liegt 
89 em re de — en 12 — a 10 

utzmaßregel für Auswanderung überhaupt, 
wie, daß © der Deutfchen Ratonarität in der 
andern Hemifphäre einen Stützpunkt gewährt, 
eine rühmliche Tendenz zum Grunde. 


Chur; vom 9. Npril.  _ 

Am 5. April wurde von mehreren Männern 
im Auftrage der Gemeinde Felsl.r 
bruch in Augenſchein genommen. Es ergab ſich, 
daß der zweite derjenigen Dräthe, die im letzten 
Herbſt zur Beobachtung der Aid hans ge⸗ 

annt worden waren, ebenfalls zerriſſen war 

den anderen fand man ſchon früher entzwei); 
auch aus den anderen Zeichen ergab ſich die trau⸗ 
rige Wahrnehmung, daß die Hauptmaſſe ſeit circa 
10 Wochen abermals um 21 Zoll abwärts gewi⸗ 
chen iſt. Daß die Kataſtrophe in raſcher Ent- 
wickelung ſich befindet, beweiſen auch die fort⸗ 
währenden Ablöfungen vom Fuße des zerklüfteten 
25 ſens, fo wie im Innern des Bruches. Dieſer 


age rollten wieder einzelne Felsſtücke bis in die 


wiſchen dem Dorf und dem Fuß des Calanda's 
findliche Fall In ger 3 bedrohlichen 
Anzeichen haben ſich am 8. April 110 Felsberger 
neuerdings für Ueberſiedelung auf Churer Boden 
ausgeſprochen, falls für ſie auch nur einigerma⸗ 
ßen annehmbare Bedingungen feſtgeſtellt würden. 
i Paris, vom 12. April. 
Der Graf von Pakis und der Sobn der Prin- 
ſſin Marie und des Prinzen Alexander von 
Blrttemberg baben zum erſten Male am Oſter⸗ 
ſenntage dem öffentlichen Gottesdienſte in der 
St. Kochus⸗Kirche in Begleitung ihrer Königlichen 
‚ Großmutter beigewohnt. Jedermann war durch 
die andächtige Haltung des Grafen von Paris 
erbaut, von dem es bekannt iſt, daß ſeine eigene 
Mutter ihm die katholiſchen Gebete lehrt. er 
Herzog von Nemours hat am Oſter⸗Montag eine 
große Jagd in Fontainebleau veranſtaltet, wozu 
außer mehreren Perſonen vom Hofe, ſämmtliche 


Kavallerie⸗Offiziere, die dort in Garniſon liegen, 


geladen wurden. Der künftige Regent iſt ein 
großer 1 der hierin den König 

arl X vielleicht noch übertrifft. Er hat ſo eben 
das ganze Jagd⸗Perſonal nebſt Zugehörigen, wel⸗ 
ches dem Herzog von Orleans gebörte, feinem 
Hefſtaate zugetheilt und eine allgemeine Reorga⸗ 
niſation damit vorgenommen, um feine Jagd- 
Equipagen zu den erſten in Frankreich * machen. 

Trotz des Regens und der rauhen Luft ſchloß 
16 die Königin Iſabella mit ihrer Mutter am 
4. April der Gründonnerstagsproceſſion 
an, welche diesmal 1 Ne zahlreich und 
glänzend ausfiel. Die Provinzialdeputation, das 
Ayuntamiento, die Beamten der Gerichtshofe und 
der verſchiedenen Miniſterien, die in Madrid an⸗ 
weſeuden Mitglieder des Senats und des Con⸗ 
geiles, das diplomatiſche Corps, die Granden von 

panien u. f. w. begleiteten die Königinnen auf 
rer frommen Pilgerfahrt, die von 4—7 Uhr 
Abends dauerte. Zwei Compagnien Hellebardiere 
beſchloſſen den Jug. „Eine unermeßliche Men⸗ 
ſcheumenge, ſagt der Caſtellano, fab ſchweigend 


der Felſen⸗ 


Anterthanen. 


dem heilſamen Beispiele zu, das unſere Königin 


egeben hat. Seit langer Zeit hatten unſere 

rſten und a 1 entwöhnt, am Grün⸗ 
donnerſtage die Kirchen öffentlich zu beſuchen und 
den Prozeſſionen beizuwohnen. Jetzt demüthigen 
die Mächtigen der Erde wieder ihre Stirnen vor 
der göttlichen Majeſtät, wie der geringſte ihrer 


(A. Pr. 3.) Am Zten d. M. wurde in Bar⸗ 
celona ein Franzoſe verhaftet, der — 
mehreren Jahren unter dem angenommenen Na⸗ 
men Prattencia das Handwerk eines Glücksritters 
trieb. Man fand bei ihm eine große Zahl von 
falſchen Paͤſſen, die er ſelbſt fabrizirte, und bie 
er zu dem Preiſe von 20 bis 30 Piaſtern an 
Leute verkaufte, die mit der Juſtiz und der Po⸗ 
lizei in Mißverhältniſſen lebten, eine Induſtrie, 
welche ihrem Exfinder beſonders in der erſten 
zeit nach dem Wiedereinrücken der Königlichen 

ruppen in Barcelona viel Geld eingetragen zu 

aben ſcheint. Dieſer ſogenaunte Praktencia nun 
oll ein Bruder des Darmes ſein, der ſeiner Zeit 
als Königsmörder genannt worden iſt. 

Der Univers enthält Folgendes: „Am 29. 
Februar ließ der Paſcha von Beirut die Konſuln 
der 5 Großmächte zu ſich kommon und erklärte 
ihnen, er habe von Konſtantinopel Befehle des 
Inhalts erhalten, daß die Chriſten fortan in al⸗ 
len Theilen des Libanons, wo die Druſen und 
Cbriſten unter einander lebten, den Druſen⸗Häupt⸗ 
lingen unterworfen ſein ſollten. (Zu bemerken 
iſt, daß die Chriſten in den Dörfern ce 
8 als die Druſen.) Der Franzöſiſche und 

eſterreichiſche Konſul forderten den Paſcha auf, 
jene Befehle vorzuzeigen, worauf er entgegnete, 
daß er Niemandem für fein Verhalten verantwort- 
lich ſei, daß er handeln könne, wie er wolle, und 
daß er ſie nur habe von ſeinen nunmehrigen 
ten in Kenntniß ſetzen wollen. Sodann befahl er 
allen Chriſten, die Autorität des Kaimakan und 
der andern Druſen⸗ Häuptlinge unmittelbar anzu⸗ 
erkennen. Allein dieſe konnten dem Befehle keine 
Folge leiſten, und unter allen denjenigen, welche 
mit den Soriſchen Verhältniſſen genau bekannt 
find, herrſcht in dieſem Punkt nur eine Anſſcht. 
Kann es der Pforte Ernſt darum ſein, die Be⸗ 
ſchützung der Biſchöſe, Kirchen, Klöſter sc, den 
natürlichen und erbitterten Feinden der chri lichen 
Religion anzuvertrauen? Können ſich die Maro⸗ 
niten in die Abhängigkeit von jenen Leuten fü⸗ 
gen, welche ihre Häufer, Kirchen und Klöſter ge⸗ 
plündert und in Aſche gelegt, ihre Brüder, Kin⸗ 
der und Weiber ermordet haben? Hieße dies 
nicht, die Heerde der Obhut des Wolfes anver⸗ 
trauen? — Der Paſcha blieb jedoch taub gegen 
alle Vorſtelungen. Er erklärte, daß Jeder 
nicht ſogleich gehorchte, an die Galeere gef ickt 
werden ſolle und führte ſeine Drohung alsbald 


— 


s 


aus, indem er zwei Chriſten, welche als Dolmet⸗ 
fare der c ö 
ten, in das feed werfen ließ. 8 
Die Verhältniſſe der Chriſten im Orient, die 
aus dem Ereigniß zu Latakia den obſchwebenden 
Unterhandlungen u. f. w. hervorgehen, beſchäfti⸗ 
en ſeit mehreren Tagen die biefigen Blatter. 
ie Oppofition (insbeſondere der Conrrier fran- 
cais) iſt mit dem, was geſchieht, nicht zufrieden, 
und verlangt entſchiedene e zum Schutz 
der Chriſten im Orient. Das Journal des De- 
bats erwidert darauf, daß Alles geſchehe, was ir⸗ 
gend geſchehen könne. Die Schwierigkeiten lägen 
aber uicht da, wo man 2 Unterhandlungen 
wirken könne, d. h. nicht im Türkiſchen Miniſte⸗ 
rium oder in der Regierung, ſondern fie lägen 
da, wo unmittelbare inſchreitung immer gefähr⸗ 
lichere Zuftände erzeugen würde, in dem Fanatis⸗ 
mus des Voſts, das noch lange nicht auf einer 
Culturſtufe ſei, um nur die gewöhnlichſten An⸗ 
ſichten der Duldſamkeit faſſen zu konnen. Die 


Beiſpiele von der dumpfen Anſicht bes Türkiſchen 


Volks ſeien zu ſchlagend. Von einem Armenier, 
der zu Konſtantinopel geſtorben, ſagte ein Türke 
aus, daß der Verſtorbene in den letzten Tagen 
Neigung geäußert habe, zum Islamismus über⸗ 
utreten. Sofort rettete ſich ein fanatiſcher Hau⸗ 
ſen zuſammen, wühlte das Grab des ſchon ſeit 
4 Tagen Beerdigten auf und vollzog die Operg⸗ 
tion der Beſchneidung an dem halb verweſten 
Leichnam. Eine ſolche Rohheit religidſer Begriffe 
laſſe das Aeußerſte fürchten, wenn man nicht 
hoͤchſt vorſichtig zu Werke gehe. 
Lyon, 7. April. Die Feierlichkeit am 
Gründonnerſtage, die Ausſtellung der ſoge⸗ 
nannten Paradieſe, ein unheimliches und vor dem 
ſtilen Freitage unwürdiges Schaugepränge, hatte 
beſonders in der Kirche der Kapuziner eine furcht⸗ 
bare Menge Volks zuſammengezogen. Das 
Drängen, Stoßen, Schieben war ſo groß, daß 
Viele ihre Hüte in der Kirche auffegten und den 
Kapuzinern, welche fie zur Andacht ermahnten, 
mit Pfeifen und Lachen antworteten. Als man 
nun den größten Theil der Lichter auslöſchte und 
nur einen Kronleuchter brennen ließ, ward der 
Lärm ein gottesläſterlicher Gräuel. Wir müffen 
fürchten, daß ſich ähnliche Auftritte noch öfter 
wiederholen werden, denn die Gereiztheit der 
Menge gegen die immer zunehmenden Anmaßun⸗ 
en des Klerus ſteigert fich täglich. In der Ka⸗ 
chedrale haben die Predigten des Jeſuiten Corai 
von Avi non, gegen den ſchon vor längerer Zeit 
der Conſtitutionnel eine lange Correſpondenz 
brachte, unter den Familien der dort anfäffigen 
ite F mer erregt; in einer andern 
ae ein Kapuziner gepredigt, während dort 

fer Orden ungeſetzlich beſteht. In einer drit⸗ 
ten Kirche wurden die Angriffe gegen Proteſtan⸗ 


ſchwerde aufzutreten wag⸗ 


ten, Univerſität ꝛc. mit. feifen. beantwortet. 


Kurz, wir kehren nach beinahe 14 Jahren gegen⸗ 
ſeitiger chriſtlicher 1 den far 
Zeiten der Reſtauration zurück und 3 da die 
Regierung wenig Einſpruch thnt, durchaus nicht, 
wie das enden ſoll. f ; j 

5 Rom, vom 2. Ap il. ne N 

Von Straßenräubereien hoͤrt man allerfeits. 
Es iſt dies um dieſen Zeitpunkt im Jahre hier 
etwas Gewöhnliches; denn die Landſtraßen find 
mit Reiſewagen bedeckt, welche reiche Engländer 
nach Rom bringen, die den Katholicismus wäh⸗ 
rend der ſtillen Wochen auf der Höhe feines kirch⸗ 
lichen Lebens und Glanzes neugierig anfehen 
wollen. Das iſt Lockſpeiſe für die darbenben 
italieniſchen Gebſegsbewohner. Nicht leicht hat 
indeſſen in letzter Zeit irgend eine Beraubung ſo 
viel Aufſehen gemacht als eine in dey Nacht vom 
30. März vor Terraeing verübte. Ach! Räuber 
machten ſich an zwei Vetturſniwagen des Signor 
Angriſani, welche von Neapel 16 Paffaglere, 
meiſt Seangofen, auch einige Dentfche, nach Rom 
bringen ſollten. Die Reiſenden waren verſtändig 
genug, den Banditen keinen Widerſtand entgegen 
zu ſezen, deren Zahl wohl leicht auf den erſten 
Signalſchuß auf das Doppelte und Dreiſache an⸗ 

ewachſen wäre. Die Reiſenden ſind bis aufs 

emd ausgeplündert hier angekommen. 
London, vom 12. April. : 

Man bat Nachrichten von dem Miſſionair Dr. 
Wolff bis zum 6. Februar aus Teheran erhalten, 
worin derſelbe über das Schickſal der Briti chen 
Ofſtziere in Bochara Näheres ver m 8 
ſchreibt: „Der Gefandte von Bochara hat er⸗ 
klärt, er n nicht, daß Oberſt Stoddart und 
Capitain Conolly ermordet worden ſeien. Er fei 
vielmehr überzeugt, daß ſie noch in Gefangenſchaft 
ge werden. Oberſt Stobbarts Bediente vers. 

erte mic, es hätten zum öfteren verſchiedene 
Perſonen mehrere Jahre in Bochara im Gefäng⸗ 
niß geſchmachtet, ſo daß ſelbſt die Einwohner der 
Skadt an ihren Tod geglaubt, bis fie plögzli 
wieder 1 Vorſchein gekommen ſeien. So vie 
iſt gewiß, daß in Bochara Niemand um ihre Hin⸗ 
richtung weiß, und ich bin entſchloſſen, meine 
Reiſe nach dieſer Stadt unverweilt fortzuſetzen.⸗ 

ermiſchte Nachrichten. 

Stettin. (Erwiderung.) In No. 29, Ifte 
Beilage, der hier erſcheinenden Börſen⸗Nachrich⸗ 
ten der Oſtſee befindet ſich ein Artikel, 
unter der Ueberſchrift: 

„Lokales, die Stargardter Eiſenbahn und das 
Grundeigenthum der Laſtadie , 
auf die vorjährigen öffentlichen Exörterungen über 
dieſen Gegenſtand in einer Weiſe zurü mmt, 
die ſehr einer Aufforderung, den Streit aufs 
Neue anzufachen, ähnlich ſieht, durch das als Ar⸗ 
gument gewählte Faktum aber eine jo unglückliche 


welcher 


Se 9 5 ung bekundet, daß 
a er e un a ** da an Ke 5 An 
falls ihm en 1 5 tniſſe nicht ga 
unbekannt find. Weil auf der Ls 
Be 4 Ken daß 5 
verkauft ward, ert er nämlich a 
algen N cee S Eiſenba ne Dans), 
plan Aufgefeiiten, don den Vertretern der Stadt 
Stettin als nur begründet anerkaunken und 
verfocht en Bede en Hänzlich obne Gtund wen 
ren. Er nennt dies nad oculos demonſtrirt⸗ und 
bezeichnet den vorgedachten Kaufpreis ſo hoch, 
„daß er ſelbſt die kühnſten darüber gehegten Ek⸗ 
wartungen überſteige!“ Der Irrthum hiebei ber 
weiſet ich aber von ſelbſt dadurch, Bei das ge⸗ 
dachte Grundſtück, der Gaſihof „zum ſchwarzen 
Adl = = —— feit undenklichen Zeiten die 
lebhafteſte Gaſtwirthſchaft betrieben wurde, in 
Pa der er am Mittelpunkte des 
Handels und der Produkten“ Märkte belegen iſt, 
den jetzigen Käufern zu ihren großartigſten, die 
Edneurrenz mit der Eisenbahn bezweckenden 
Fracht⸗ und Speditions Geſchaften unentbehrlich 
war, 45,000 3, Grundfläche umfaßt, wovon über 
die Hälfte mit guten, zum Theil ganz neuen, zu 
circa 20, Tolr. Feuer ⸗Kaſſen⸗ Werth abge⸗ 
ſchätzten Gebäuden bebaut iſt, nach deren Abzug 
mithin für den [Fuß Grundfläche reſp. circa 
162 Sgr. verbleiben, während auf der andern 
Oderſeite, ſelbſt in entfernten, lebloſen Straßen 
dafür nur ganz kürzlich 6—8 Thlr. bezahlt wer⸗ 
den mußten, und gleich günſtig oder anſcheinlich 
noch günſtiger gelegene Grundſtücke auf der La⸗ 
ſtadie in vorletzter Zeit mit 1—3 Thlr. pro [“ 
verkauft wurden, womit aber nicht geſagt fein- 
fol, daß die gehegten Befürchtungen ſchon jetzt, 
wo die Bahn kaum begonnen iſt, bereits ſich ver⸗ 
wirklicht hätten. Wenn wir es hiermit bewenden 
laſſen und den Fehdehandſchuh für jest nicht wei⸗ 
ter aufnehmen wollen, fo wird der Herr Ausfor⸗ 
derer, als ſcheinbarer Verfechter des Stargardter 
Eifenbahn- Dans Projektes, wofür ihm Anerfen- 
nung nicht mangeln möge, darin wohl unſere 
Rückſichten für ihn, wie für dies, der ſichern ver⸗ 
dienstlichen Beendigung noch ſehr fernen Unter 
nehmens zu erkennen würdigen und bei etwanigen 
ferneren 4 
iten, namentlich, wenn ‚fie Maaßregeln von Be⸗ 
border berühren, ein Organ * wählen wiſſen, 
welches andern Auſichten das Gehör nicht verſagt, 
um ſich 9 den Schein der Unpar⸗ 
theilichkeit zu bewahren. 15 
Perkin (Rh.⸗ u. M. Z.) Man vernimmt, 
vaß der Chef einer weſtlichen Regierung, der frü⸗ 
her einen hohen Poſten in der Reſidenz bekleidete, 


5 hlr., 
damals 


um Pipein einer Schleſiſchen Regierung be⸗ 
imm ei. Der stritt des General- Poſt⸗ 
meiſßers . Nagler ſteht nahe bevor, da derſelbe 


Erörterungen über ſtäptiſche Angelegen⸗ 


r * elt y einen Beſuch r 
gg man ec 2 
8 7 


dung des Oberſten v. Ke b, Kommandeur 
des Fit "Reaimeite it miteibag Mit, i 
dere be batte über die Garde ⸗Kavalle⸗ 
vie in Berbendung chen, an welcher zuletzt außer 
Dr en kommandirenden Generglen v. W. und 


1. D 


B., auch noch zwei hohe Perſonen und der 
Gen al s. Meng Theil genommen haben 


Berlin. (Düſſeld. Ztg.) Die Eiſenbahn⸗ 
linie zwiſchen Berlin und Königsberg iſt von 
unferer Regierung definitiv ba e ue er 
migt. Die Seehandlung wird ſich, dem Verneh⸗ 
men nach, an die Spitze des Unternehmens ſtel⸗ 
len, zu deſſen Ausführung 20 Millionen Thaler 
veranſchlagt find, die unter Zinsbürgſchaft des 
Staats doch noch aufgebracht werden ſöllen. Die 
Bahn wird wahrſcheinlich über Landsberg an der 
Warthe und über Bromberg gehen. * 
Berlin. Den bei Berlin im vorigen Jahre 
unter der Leitung des Generals don Wrangel 
ſtattgehabten großen Cava! rie-Maneuvres wid⸗ 
met die Oeſterreichiſche militairiſche Zeitſchrift im 
erſten Hefte für 1844 einen ausführlichen, von 6 
Planen und Schlachtorduung begleiteten Artikel, 
der. ſchließlich dahin ſich aus ſpricht, daß der Ueber⸗ 
blick des Ganzen, der Geiſt, in dem es geleiſtet 
worden, und der des Alles belebenden Führers 
mit hoher Freude erfüllen müßten. General v. 
Wrangel habe den alten gediegenen Ruf der 
Preußischen Armee erneuert, bewährt und im 
wahren Geiſte die echte Bahn zur Vervollkomm⸗ 
nung ſeiner Waſſe und der ſchweren Kunſt betre⸗ 
ten, mit ihr die Schlachten zu eutſcheiden. „Er⸗ 
freulich. iſt es, zu ſehen, wird Hinzugefügt, daß, 
während im Norden Deutſchlands in einem bun⸗ 
des befreundeten Heere ein ſo gediegener Reiter⸗ 
Anführer ſich zeigt, in dem Heere der andern gro» 
en Bundesmacht Deutſchlands im Süden ſchon 
eit Jahren grogartige Cavalleriemaneuvres grade 
in demſelben Geiſte, wenn auch in den Formen 
verſchieden, ‚unter. dem Commando des Feldmar⸗ 
ſchalls 9 Nadetzky ſtattfanden und ſich fo’ 
beide Reiterführer, einer unbewußt der Bemühung 
des andern, für die Bildung ihrer Waffe im Frie⸗ 
den, in ihren Ideen und Grundſätzen begegneten 
und für eine, wenn auch vielleicht noch ferne Zu⸗ 
kunſt, die Führung der geſammten Cavallerie des 
Deutſchen Bundesheeres in fo großartigem Style 
vorzubereiten trachten, daß fie den entſcheidenden 
S große Reitermaſſen dereinſt an unſere 
IR en, an unfere Sta zu feſſeln im 
nde find.“ : wer! 1 4 22 N 


Berlin. (Schl. 3) Der Name des Geiſt⸗ 
lichen, der in Paderborn an die Stelle eines 
jüngſt removirten katholiſchen Theologen treten 
wird, if wunderlicher Weiſe: Dr. Himmel⸗ 
macher. 


Danzig, 4. April. Eine ſchauerliche That 
hat am Abende des vergangenen Freitags in 
einer hieſigen Weinſtube ſtatkgehabt. Ein ebe 
maliger Gutsbeſitzer, der vor einigen Jahren ſein 
Landgut an einen jungen Iſraeliten verkaufte 
und bald darauf eines der erſten Gaſthäufer bier 
am Orte übernahm, trifft in jener eſtauration 
ufällig mit dem Käufer feines Guts und deſſen 
ruder zuſammen. ald nachdem er über einen 
Fortgehenden das Wort „Jude, gebraucht hat, 
eräth er mit den beiden Brüdern in einen 
Streit, wobei der Eine ee ins Geſicht 10 t, 
und Beide, als er ſich vertheidigen will, über ihn 
berfalfen, und der eine Bruder ihm, wie man 
ſagt, mit einem zum Oeffnen von Champagner⸗ 
Aalen beſtimmten Pfropfenzieher oder dergl. 
das Geſicht aufſchlizt, während der ardere ihm 
ſogar eine Champagnerflaſche auf dem Kopfe 
entzweifhlägt. Beſinnungslos fällt er hin und 
gi mehrere Tage in Lebensgefahr geſchwebt. — 
ene beiden Brüder find die Söhne eines der 
reichſten jüdiſchen Kaufleute von Danzig. 


(Dorfz.) (Aus 1 im Voigtlande.) Wie man 
unverſehens Preußiſch werden kann. Auf einer 
Reiſe traf ich neulich mitten in Böhmen, eine 
Stunde von Aſch bei dem Böhmiſchen Dorfe 
Wernersrenth, einen ächt Preußiſchen Weg⸗ 
weiſer, ſchwarz und weiß angeſtrichen. Sehr über⸗ 
raſcht frage ich, wie es komme, daß Werners⸗ 
reuth auf einmal Preußiſch geworden ſei, und 
erfuhr, der Tiſchler, der die N Saͤule 
reußiſch angeſtrichen, habe eben keine andere 
arben gehabt. Der Wirth, der die Zeitungen 
lieſt, meinte übrigens, es ſei unbedenklich, denn 
es gebe ja dagegen jetzt auch in Preußen viele 
Böhmiſche Dörfer. 5 

Dort.) Die Frauzoſen wollen nichts vom 
Waſſertrinken 9 Auf Veranlaſſung der Re⸗ 
erung hat die Akademie der Wi enſchaften in 
Garis ein Gutachten über die Wafferheilanftalten 
abgeben müſſen, und hat ſich dahin erklärt, daß 
die Waſſerheilkunde ein gefährliches Verfahren 
fe das mit den 5 der Chemie und Patho⸗ 
ogie nicht übereinſtimme, und daß darum die 
neue Waſſerheilkunde nicht empfohlen werden könne. 
Wein ſei ſchon beſſer. 


Ein Breslauer Bürger bat ein Paar Semmeln 
vom 16. Auguſt. 1 bis jetzt der Kurioſttät 
wegen aufbewahrt, und ihnen Zettel mit Angabe 


des Gewichtes, welches fie am gedachten T 
beſaßen, ſo wie des 4 een 
aufgeklebt. — Am 16. Auguft 1805 * die Zwei⸗ 
röſchel⸗Semmel 5 Loth und die ingröſchel⸗ 
emmel 22 Loth, altes Gewicht, während der 
Scheffel Weizen, altes Maß, 8 Thlr. koſtete. Am 
9. April 1 wiegt die Dreipfennig⸗Semmel, 
welche an die Stelle jener Zweigröſchel⸗Semmel 
getreten if, noch nicht 5 Loth, während der 
cheffel Weizen 2 Thlr. koſtet — alſo ſind die 
16 den Semmeln wenigſtens zweimal leichter 
= aer Es lebe die Induſtrie unſerer 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schuls & Comp. 


8 

Aril. 
Barometer in 48. 339,94 
arifer Linien 819. 
auf 0 © reduzirt. (20. 339,20” 
Thermometer 10 * 7,5 


nach Reaumur, 20. + 


Bekanntmachung. 
— zelgen einem hochgeebrten Publikum hiermit era 
gebenft an 
daß die Besloofung. der Arbeiten und Geſchenke 
ſtatt Mittwoch den 24 den d. 
erſt Freitag den 20 ſten d., 3 Uhr Nachmittags, 
und die Vertheilung der Gewinne 
Sonnabend den 27ſten d., 


i Vormittags von 11 Uhr ab, 
ſtattfinden wird. 


Der Frauenvetein. 


Literariſche und Kunſt- Anzeigen. 


Bei Vincent in Prenzlau, Hendeß in Stargard, 
Dümmlet in Neuſſteliz, Beunslow in Neubrandens 
burg, fo wie in der Un'tieichneten iſt zu haben: 

Fr. Rabener. 


Kngallerbfen, 


oder?: Du ſollſt und mußt lachen. 
Enthaltend: (256 intereffante Anekdoten. 
Zur Aufpeiterung in Geſelſchaften, — auf Reiſen, — 
Spqiergaͤngen und bei Tafel. 
g Vierte Auflage. Preis 10 fgr. 
Mit wahrem Vergnügen wird man in diesem 
witzreichen Buche lesen und bei Wiedererzühleng 
ein baucherschütterndes Lachen veranlassen, 


F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. 
Entbindangen. 7 
Die am teten d. M. Morgens erfolgte glücklich 


Entbindung meiner li b. Werthbeim 
von 7 LEE ich mir flatt bes 
fonderer Meldung hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


Steuin, den 20ſlen April a 5 


8 Färberei, Druckerei, 
© Waſch⸗ und Flecken⸗ 
reinigungs⸗Anſtalt 


von 5 
W. Spindler in Berlin, 
Stettin, breite zum 385, 
empfieblt ſich den geebrten Damen im 
beſten aſchen, Färben, Drucken aller 88 
— . hu m En en “3 
euge und werden e in dieſes Fa 
Ainthlag esse Arbeiten ſchnell, mit der 
ößten Eigenheit und zu den billigſten Ex 


@ größ 
G Breiten ausgeführt. 
E28 822385 


K „„. rr * 
Mein Tuch⸗Lager iſt während des Marktes: 
: nur in meinem Laden, Heumarkt No. 39. 3 
S. Aren. 

* 


PF 


Conditorei⸗Eroͤffnung 

kl. Dom- und Bollenſtraßen⸗Ecke No. 784. 

Einem bohen Adel und geehrten Publikum zeige ich 
hiermit ergedenſt an, daß ich am beutigen Tage mein 
Geſchäft eröffnet habe, und bitte vertsauungsvell, mich 
mit jeder Art in meinem Geſchaͤfte vorkommenden Ars 
beiten zu beehren. Beſtellungen von Torten, Deſſeri⸗ 
ſachen und Auffäpen aller Art werden nach den neueſten 
Muftern aufs Beſfe und Pünktlichſic ausgefuhrt. Sammt⸗ 
liche Sorten Bonbons, Citronen, Rosen, Pfeffermüm, 
Vanille, werde ich von beute an täglich friſch das Pfd. 

10 fgr. verkaufen; die Güte und Borzuͤglichkeit ders 
felben it binlänglich bekannt, wesbald ich mich auch aller 
weitern Anpreiſungen enthalte. anz beſonders mache 
ich auch darauf aufmerkſam, dab das fo beliebee Eis 
a la Kranzler zu jeder Stunde vorräthig if. Bärms 
waaren, Backwerk aller Art iſt des Morgens von 6 Übt 


a 1 ben. 
3 3. Kobelt, Conditor, 
H. Doms und Bollenſtraßen⸗Ecke No. 784. 


Die Eröffnung feiner Reſtauration, Grapengießer⸗ 
ſtraße No. — aud ſich Unterzeichneter einem hoch⸗ 
e 


rien Publik ebenſt anzuzeigen. 
N — | 
or BMW. Kuntz, Traiteur. 


ars 
+ 


“ir 


de Paris, 


Da unſer gewöhnliches Gefchäfts -Lofat die Markt: 
zeit üder von Buden umſtellt iſt, fo baten wir während 
der Dauer des Marktes zur größeren Bequemlichkeit 
der geehrten Herrſchaften ein 5 


Verkaufs⸗Lokal 


in der Aſchgeberſtraße No. 707, am Roßmarkt bei der 
ittwe Puſt, eingerichtet, worin in größter Auswahl 


Perruͤcken, Locken, Scheitel, Flechten, ſowi⸗ 
auch ſaͤmmtliche Franzoͤſiſche Parfümerien 
ferner moderne Hüte aus Lyon u. Paris, 
feinſte Handſchuhe, Cravatten und Shleepfe 


zu den ſolideſten, aber feſten Preiſen verkauft 
werden. 


Haarwuchs-Balsam 


des Profeſſor Baron von Dupupiren, als das heilſamſte 
Mittel, das Haar an allen Kopftbeilen nachwachſen zu 
machen, ſo wie auch die allgemein anerkannte 


Ananas-Pomade, 


iſt wirklich echt zu baben bei 
D. Nehmer & Comp., 


Coiffeurs de Paris. 
Allernatürlichſte und täuſchendſte 
Damen⸗Scheitel, Locken u. Flech⸗ 
ten in allen neuen Fagons, Perrücken 
für Herten und Damen werden in unſeter Fabrik 
angefertigt mittelſt eines neuen Verfahrens, der Eins 


pflanzung durchſcheinender Haarſpitzen, die natürli 
Haut am Scheitel und Wirbel ſichtbar iu machen, Di 


nach ſeinem Geſichte ſchoͤn klridend, zu Verfchiedenen aber 


feſten Preiſen in unferem Salon am 
Roßmarkt No. 698, zunächſt der Waſſer⸗ 
kunſt and in dem von uns Aſchgeberſtr. No. 707, 
am Roßmarkt, bei der Wittwe Puſt, für die 


Ma ꝰtueit eingerichteten Verkaufs⸗Lokal zu haben. 


D. Nehmer & Co., 


Coiffeurs de Paris,. 


| bilder: 


nd in Gruppen, a 

Donnerſtags and een 

Ubr, an den übrigen Tagen K. Vormi⸗ 
Nachmittags 5 Übr, auf et 
Stettin) No. 7 e vom gebt. 

Pen ee. V. stoltenburg. et 

Einem echte Wohlwellenden Publiko die Erf: 

nung meines 

Cigarren;Rauch-& Schnupf- 
taback- Geschäfts 

in der Frauenſtraßſe No, 908 


biermit ergebe nd anzeigend, bitte gleichzeitig, mir 
geſchenkte Vertrauen uch: ferner 11 0 enden 125 ollen, 
auch hier in «fe on bekannter Recht 8 So⸗ 


Waal prompt bedienen werde. 
Der Cigarren⸗ und Tabacks Verkauf in der breiten 
Straße o. 358 findet nach wie vor, * verwan · 
delten Ausverkaufs, ſtatt. n 
Stettin, den weis 1844. : 105 
PER» 


Eduarc A) 
Beim Beginn des Marktes er ube id mir, ed Lager 


von Brillen, Lorguetten und allen ins optiſche Fach 
gebdrenden Artikeln ergebenſt zu empfehlen. 
w; II. Hanchejr,. Optikus, Heumarkt No. 29. 
eee ‚Brillen-Niederlage. 


Dr. Bomershausen's augen⸗ 


Essenz; 
erbielt ich von dem Apotheker. a Geiß 145 Stettin 
und Umgegend zum alleinigen Verkauf. 

Als ee für durch arbeiten, leſen, ſchreiben ꝛe. 
ie Augen if dieſe Eſſenz in 91% eutſchland 
er Anpreifungen 8 uͤberfluͤſſig. 
w. . Nahe Ir, Optikus, Henmarkt No. 29 

Abſchrift. Daß uns Herr Apotheker Gel dabier 

— Sur sl von Perſonen aus allen Ständen, 


0 15 005 Wirte Durch 95 2 E 
Acta 9 ER Wirkſamkeit 
N ye zun Her, — — 
a eſchm 95 Ser nachweſſen ung be⸗ 
en wid auf erlangen amtlich bezeugt. 
* aan an der 4. 8 Taten Mai 1843. 
S. N 2 755 Magiſrat. 
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A. 6. 1 K. 
Magdeb.-Halherstädter Eisenbahn , ;, 2 
Bess Freiburger Eisenbahn. . 


Hierbei zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Ro. 49 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung 
ER Bom 22 April 18 4. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


tr 


; Ausverkauf 


änzliche 
wegen gi Deere uad 


Tuch- Handlung 
Scelig Moses, 


Heumarkt No. 28. 

Die Vorrathe meines Tuchlagers will ich wegen 
gänzlicher Aufgabe desſelden raͤumen. Um dies 2 
moͤglichſt ſchnell bewerkſtelligen zu können, verkaufe? 
ich diefelben, beſtehend in extrafeinen Wie-? 
derländischen, feinen, mittel und: 
Z ordinairen Tuchen, Büffel. Sibe-} 
Trienne, Coiting, Buckskins, Westen-$ 
Z stoffe in Wolle, Seide, Pique und! 
Sammet in den modernſten und gangbariten 
2 Farben und Muſtern, zu und unter den Einkaufs⸗ : 


* 


LESS 2 EI 2 2 SE SE ES 2 7 27 7 N „. 


69661 „„ 


3 


2 preiſen. 2 
Wenn ich, wie dies bei den ſogenannten, ? 
2 jetzt in Maſſe vorkommenden Aus verkaufen ans 2 
2 noncirt wird, keinesweges aber geſchieht, nicht zur: 
2 Hälfte des Koſtenpreſſes zu verkaufen ver⸗ 
7 ſpreche, fo if die Urſache hiervon, daß mein Las £ 
2 ger nur in durehaus reeller tadelfreier: 
: Waare, wofür das mir ſtets in fo reichlichem ? 
2 Maße zu Theil gewordene Vertrauen bürgt, bes 2 
7 ſteht, und nicht. durch eigens dazu gemachte An⸗ 2 
2 kaufe von ſchlechten, fehlerhaften Waaren zufams 2 
2 mengeſetzt iſt und ergaͤnzt wird. u 
2 Ich werde den guten Ruf meiner Handlung 
L auch während des Ausverkaufs zu erhalten mich 
2 beſtreben und Kade ein ſchaͤtzbares Publikum zu 
recht zahlreichem Beſuch ergebenſt ein. 

Der Verkauf geſchieht nur gegen gleich baare 
Zahlung und zu unbedingt feſten Preiſen. 

; Seelig Moſes. 

Ich bin auch geneigt, mein. Gefchäft unter 
J vortbeilhaften Bedingungen aus freier Hand zu 
2 verkaufen. g 


Während des Jahrmarkts wird der: 


2 Ausverkauf nur in meiner Bude in der? 
3 Moͤnchenſtraße vor 


* 


7 fortgeſetzt. 


* 
Nele een l ernennen 


rn 


” 


111 


„ 


* 


Moorrüben⸗ Bonbons 

erhalte ich jetzt wöchentlich friſche und ganz blanke 
Waare, und verkaufe davon das richtige Pfund za 
8 ſor. E. A. Schmidt. 


dem Landſchaftshauſe? 


ĩ„ 3 b DL 2 2 2a SEE? 


* = * * 
J. F. Meiler & O0. : 
+ Breiteſtraße No. 412— 13, 3 
L empfehlen zum bevorſtehenden Markt ihr auf das? 
2 vollſtaͤndigſte aſſortirtes Lager 


geſtickter Gardinen «r 
Tüll und Mouſſelin, 

broch. und glatter Gar⸗ 
dinen⸗Mouſſeline u am? 


Breiten, 


Glanz⸗Cambries, vie regt. 
Auswahl der neueſten Deſſeins in allen Farben, £ 
nebſt dazu paſſenden Franzen, Borden, Schnüͤ⸗ 2 
ren und Quaſten, x 


Möbel⸗Damaſte in Daum 
wolle, Wolle und Seide, N € 
und verfihern bei der reellſten Bedienung die bit: # 
ſten Preiſe. 3 
Auch während des Marktes verbleiben fie in x 
z ibrem Geſchaͤfts⸗Local, Breiteſtraße No. 412— 13. 7 


Kerr * 


rer tr 


EEE SE EEE TE ET IT ET ET T Tr 
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* 

Nur noch kurze Zeit : 
wird mit dem zu auffallend billigen Preiſen ſtatt⸗ £ 
findenden Verkaufe aller Gattungen Tuche und £ 
Buckskin, wegen gänzlicher Aufloͤſung einer Tuch: 2 


Fabrik, fortgefahren und werden die Tuche, 
z ordinaire und mittel Gattung: 
15 bis 20 ſgr., feine und extra⸗ 


feine 1 Thlr. die Elle unterm Fabri, 
$ preife ausgeſchnitten; die Buckskins et⸗ 
was über die Hälfte des ei⸗ 
gentlichen Werths, dir eue zu 22: fr 


2 B for, 1 Thlr., 1 Thlr. 5 for. und 1 Thlr. 185 
verkauft, in der zur Abwickelung dieſes Geſchaͤfts 
7 hierſeldſt errichteten Tuch⸗Riederlage aus Berlin, 


* ® * 1 
Hünerbeinerſtraße Ro. 948, 
— 1 Treppe hoch, Ecke des Neuenmarktes. 
NN eee eee ee 
Meffinaer Apfelſinen und Eitronen, ſchoͤne froſtfreie 
nuch, ais in Kiſten und ausgezählt bet 
a C. A. Schmidt. 


rr 


l 


* 


#* 


rr 


Bandwaaren- Empfehlung. 
a Die . * 


Gebrüder Bing 


aus Hohenzollern: Hechingen 

beehren ſich hiermit einem hohen Adel und geehrten Pu⸗ 
dlikum die ergedenſte Anzeige zu machen, daß fie den 
biefigen Markt zum erſten Wale mit einem wobl⸗ und 
keichaſſertitten Bandwaaten-Lager beziehen. Das ſelde 
veſteht in einer großen Auswahl der neueſten Artikel in 
Hüuͤten und Hauben. Unſere nahe Verbindung mit den 
dedeutendſten Fabriken in Lyon und Bafel, fo wie unſer 
großer und ſchneller Abſatz, deſſen wir uns in den beden⸗ 
sndften Städten zu erfreuen hatten, ſetzen uns in den 

tand, auch die neueſten Artikel ſowohl en Gros als 
auch en Detail àußerſt billig zu verkaufen. 
Das Lager befindet ſich in einer Bude auf dem Roß⸗ 
markt, der Koͤnigl. Bank gegenüber. 


R IP rr 


Echte Havanna, Hamburger 
Bremer Cigarren⸗Niederlage 
B. Meyer, 


Breiteſtraße No. 404, parterre. 
Der vergriffene erſte Transport meiner direkt im⸗ 
vortixten achten Havanna Cigarren iſt wieder aufs 
Bollſtaͤndigſte aſſortirt. Dieſelden beſtehen: 
52 * Amigos, 24 Thlr. pr. Mille, 
res Amigos R 
) 4 II. Peru) ‘ 22 Thlr. pr. Mille, 
3) Principe Havanna, a 16 Thlr. pr. Mille. 
Sämmiliche Hamburger und Bremer Cigarren 
in größter abgelagerter uswahl 
(beſonders für Wiederverkäufer) 
von 5, 6, 7, 8-10 Thlr. pr. Mille. 
NolensBarinassCanafter und Portorico in klel⸗ ? 
2 nen Rollen a Pfd. 8 far. 2 
N eee rr 
Von ‚Tapeten und Borden 
babe ich mehrere Sendungen erhalten und offerire Tas 
peten in 3 uſtern von 5 ſgr. bis 3 Thlr. 
pr. Stück. Kottwitz, 
. kl. Domſtraße No. 686. 
Schönen Holländischen Sommer-Rappssaamen zum 
Sten, eciren 80 Pid. pr. Scheffel schwer, offeriren 
billigst Fr. Pitzschky & Co. 


Ein FlügelsFnfttument von L. Bulcken in München, 
welches derſelbe mit einem andern Flügel, den die Rös 
nigin von Preußen bekommen, zugleich und auf gleiche 
Weiſe gebaut hat, iſt bißlig bei mie zu kaufen. 
a A. Homann, Meifſchlägerſtraße No. 130. 


Neuen Rigaer Kron ⸗ Sde⸗ Lein ſaamen 
in Original⸗Packung map =. an 
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. Lüderitz. 


Wir empfingen unſere neuen Leipziger 


Meßwaaren und empfehlen ganz beſonders 


Umschlagetücher 


und 


Kleiderstoffe 


in nie gefehener Pracht und Auswahl. 

Unfer Stand während der Dauer des 
Marktes iſt, wie gewohnlich, auf dem Roß⸗ 
markt in der großen Reihe, der Waſſer⸗ 
kunſt ſchraͤg gegenüber. 


Gebrüder Wald. 
Friedrich Reiff aus Berlin 


bezieht den gegenwärtigen Stettiner Jahrmarkt mit 
feinem Waaren-Lager, beſtehend in beſter Creas⸗, Weiß 
arn⸗ und Bielefelder Leinewand, Bette, Tiſch⸗ und 
Saad leinenen Taſchen⸗Tuͤchern, daumw. 
trümpfen und Strickgarnen, und ſtellt die villi — 
0 


Fabrik⸗Preiſe. Sein Budenſtand iſt auf dem 


markt, an der Louiſenſtraßen, Ecke. 


. 
Für Herren. 9 

C. Sentz, Schneider⸗Meiſter, 

„ Müplendamm No. 39 in Berlin, 
empfieblt fein aufs Beſte affortirteg Lager fertiger 
Herren⸗Anzuͤge in den neueſten Fagons und den beſten 
Stoffen, ſo wie auch Sommer -⸗Anzüge und Herren⸗ 
Schlafroͤcke von eleganten Zeugen. Ich enthalte mich 
jeder unnuͤtzen Anpreifung. Das Verkaufs⸗Lokal if, 
wie immer, Roßmarkt No. 713. > 


Die Schirm ⸗ Fab rit 


von 

F. Eberstein aus Berlin 
empfieblt zum gegenwärtigen Markt ein reiches Lager 
der modernſten Sommer -⸗Artikel, als: Knicker, Mare 
guiſen, Knicker und Sonnenſchirme, ſo wie auch alle 
in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Die Preiſe ſind 
aufs billigite geſtellt. Mein Stand ik Roßmarkt, vor 
der Tobackg. Handlung des Herrn Croll und mit mei⸗ 
ner Firma verſehen. 


Einem geehrten Publikum zeige ich biermit ergebenſt 
an, daß ich, von der Leipziger Meſſe retournirt, ein 
länzendes Lager von Hut» und Hauben⸗Baͤndern zu 
febr foliden Preiſen verkaufen werde; zugleſch empfeble 
ich mich mit einer fhönen Auswahl Marquiſen.Knicker 
und Sonnenſchirme im neueſten Geſchmack, und bitte 
ergebenft um geneigten Aae 

Der Stand iſt der Rönigl. Lotterie⸗Einnahme ge⸗ 
genüber. J. Kaplan aus Berlin. 


Neuen Ne Kron ⸗ Süe⸗ einſaamen eſſctiten 
U 
in; Went iet & Dummer. 


Das verehrte Yublifum- wird nannt, wahre 
der Marte kura Marktſchreierei jeder Art, wich 
fonders durch ange Ener achter Leinen ger 

ufcht und häufig angeführt. E 

Um — — Be Käufern Gelegenheit zu ges 


von, erte, ACHTE, gute u. reine 
einen billigen Preiſen zu kaufen, als folche 


bisher den vacirenden Händlern für ſchlechte Waare 
ezahlt wurden, werde ich von heute ab mein befannt- 


fa reelles wohlaſſortirtes 
Leinen⸗Waaren⸗Lager 
zu folgenden herabgeſetz⸗ 


ten wirklich unerbört billigen Preiſen 


verfaufen. 


E echte Creas⸗ u. Bie⸗ 
lefelder . dos eue um a, 4 m 


5 Thlr. billiger als bisher, 


= vorzüglich gute Garn⸗ 
Leinen, in Stücken von 60 Ellen, von 


9—6 Thlr. an, 


5 Haus⸗Leinen, onen m 
3s Ellen, von 2 Tolr. an, 


= Wiſchtücher von 13 far. an, 
5 Lakenleinen = 
1 Bettdrillich, reell $ breit, in 255 


und weiß und grau und blau, von 5 far. 6 pf. a 


= Federleinen, 2 breit, von 3 ſgr. an, 
= Bezugzeuge, 2 und 7 breit, von 


2, far. an, 


85 Tiſchzeug in fhöner Güte, von A fgr.an 
ge | 


aßte Zifchtücher, 

2 Ellen groß, für 10 fgr., 5 Ellen 
groß für 1 Thlr., 

5 Handtücher: eu 7 die Elle von 


1 för. 9 pf. an, ertraf. abgepaßte für d ſgr. das Stuck, 


Gedecke mit 6 Servietten von 11 Thir · 


an, 
desgl. mit 12 Servi tten für 2 Thlr. 5 gr., 
= Damaſt⸗Gedecke mit 12 Servietten, von 4 Tbu⸗ an, 
LTaſchentucher, das Dutzend von 15 far. an, 


ſowie jede anderen 8 Artikel zu ſolchen auf⸗ 
fallend billigen Preiſen, 
wie ſie gewiß noch von Niemand verkauft 


worden ſind. ? 
Ich bitte um recht zahlreichen Beſuch. 


Der Verkauf befindet 
ſich auch während des 
Markts in meinem Laden. 


E. Aren, 


oberhalb der Schubſtraße No. 855. 


Da wir den diesjährigen Markt nicht beziehen, fo 
bitten wir ein geehrtes Publikum um geneigten Beſuch 
in unſerem Geſchaͤfts Lokale, Schuhſtraße No. 860. — 
Gleichzeitig erlauben wir uns anzuzeigen, daß wir eine 
Parthie vorjährigen Sommer- Buckskin zu 
herabgeſetzten Preiſen verkaufen. 


Hügel & Hertzog. 


So eben empfingen wir eine Partie 
weißer 


Bisam-Ratten- 
Haar-Hüte 


191: in neueſter Fagon. 23 
Hügel & Hertzog. 


Zum bevorſtehenden Markte unterlaſſen wir nicht, 
unſer auf das Reichhaltigſte verſehene 


Tuch- und Herren- 
Garderobe-Lager 


bierdurch mit dem ergebenſten Bemerken zu empfehlen, 
daß der Verkauf nur in unſerm Geſchaͤfts⸗Lo⸗ 
kale, Reifſchlaͤgerſtraße No. 126, ſlattſinden 


wird. 


Cords( Jahn. 


A ene 


Haupt⸗Magazin * 
fertiger Kleider 
für Herren = 
Bernh, Flatow 


aus Berlin. 


660 


„1%. 
rr 


elegant gearbeiteter 


leidungsſtücke 


eſuche. Mit den neueſten Pariſer und Wiener 
oden verſehen, empfehle ich eine überrafchend 
roße Auswahl { 
von eleganten Ueberroͤcken, Leibroͤcken, 
verſchiedenen Formen Fracks, Fruͤh⸗ 
jahrs⸗Ueberwuͤrfen, Sommerroͤcken und; 
Sommer - Paletotö; die allerneueſten? 


= E 


eee 


kleider, und hoͤchſt elegante Weſten ? 
von den allerneueſten Stoffen, ſo wie? 
überhaupt Anzüge für alle Jahreszeiten: 
in reicher Auswahl. * 
In Betreff der billigen Preiſe enthalte ich mich ? 
% aller naheren un ade füge ban die 
2 inzu, daß i ei vorzuͤ auberer 2 
en + geehrten Käufer ſreng reell und ? 
2 billi bedienen werde. ER # 
H Mein Lager befindet sich im; 
Hause des Schlosser -Meisters: 
Hrn. Markurth, Louisenstrasse: 
No. 755, parterre. 


Bernhard Flatow 


“ 

* 

£ ; aus Berlin. 
* 


rr 


eee eee 4 


„ 


6 
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* 


Die Wittwe Hauck aus Schleſien 


1 lt ſich zu dieſem Markte mit allen Sorten Hanf 
a Sen Leinewand, Tiſch zeug, Bettzeug und 


Taſchentüchern; fie verſpricht die billigſten Preiſe und 


bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude fleht auf dem 
N 
a 


franzoͤſ. Buckskin⸗ und Sommer⸗Bein⸗? 


te, geradeuͤber dem Haufe des Goldarbeiters 
wald. x 3 


Leinenwaaren⸗ 
Sandlung 
S. Hirsch, 
aufregen — 46. 
Leinenwaaren⸗ 
Lager 


iſt waͤhrend des Marktes auf dem Rossmarkt 


in einer Bude, der Haus⸗Ecke des Lotterie⸗ 


Einnehmers Herrn Wilsmach g.gendber. 

Dasfelbe wird wieder aufs Vollſtäͤndigſte aſſortirt fein, 
und indem ich mich auf meine fruͤheren Inſerten gehorſamſt 
beziehe, verſichere ich, auch ferner beifrebt zu ſein, durch 
die billigſte und reellſte Bedienung mich des Vertrauens 
meiner verehrlichen Gönner würdig zu zeigen, wie dies 
ſes uͤberhaupt im Intereſſe und in den Pflichten eines 
jungen Kaufmanns liegt, der, alteren Concurrenten 
. angeſpornt wird, ſich gegen dieſelben durch 
eine Leiſtungen wo moͤglich noch mehr hervorzuthun. 


Hirsch. 


Die Berliner Tapiſſerie⸗Waaren⸗ Hand⸗ 
lung am Heumarkt No. 48 verkauft ange⸗ 
fangene und vollendete Stickereien, Cana⸗ 
vas, Wolle, Seide, Perlen ꝛc. zu bedeutend 
billigeren Preiſen wie bisber. 

Beſtellungen auf Stickereien und Garnituren werden 
prompt und billig ausgefuͤhrt 

Gardinen⸗Verzierungen im neuesten Geschmack, 
als: Gallerien, Stangen, Quaſte, Ringe ꝛc., 
Wachsleinen, Wachsparchend zu Moͤbelbezuͤgen. 
Porzellane, als: Taſſen, Vaſen, Teller, Fi⸗ 
guren ꝛc., Offenbacher Lederwaaren, Fenſter⸗ 
vorſetzer, Galanterie⸗Waaren jeder Art, werden, um 
das Lager zu verkleinern, zu bedeutend heruntergeſetzten 


Preiſen verkauft 
Heumarkt No. 48. 


34 G. Teuscher jun., 
Korhwaaren-Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum zum bevor 


flebenden Jahrmarkte eine große Auswahl feiner Korb⸗ 


Möbeln und alle in dies Fach einſchla e Artikel. 
Sein Stand if in der onfenraße no 


J. G. Graeser 
aus Leipzig 
verkauft in Stettin während der Marktzeit 
reines, unverfälschtes, ächt orientalisches 


Rosen- Oel 


(véritable huile de rose orientale), 
das Flacon in ſchoͤn geſchliffenem Cryſtallglas, mit und 
ohne goldenem Etuis, zu 10 und 20 ſgr., 1 und 2 Thlr. 

Dieſe köſtliche Eſſenz, welche wegen ihres durchdrin⸗ 
genden, boͤchſt angenehmen WMohlgeruchs unbedingt als 
einer der vorzüglichſten Parfüms in der Toilette der 
feinen Welt gelten darf, wird mit Gebrauchs- Anwei⸗ 
ſung, wie ſie in der Türkei verbraucht wird, abgegeben. 
In einem Flacon zu 2 Thlr. befindet ſich ſo viel Roſen⸗ 
Del, daß man Kleider, Waͤſche und Zimmer mehrere 
Jahre im ſchöͤnſten Roſengeruche erbalten kann; die 
kleinern Flacons ohne Etuis reichen zu demſelben Bedarf 
ein . Jahr aus. 3 ; 

uch erhält man da ſelbſt s 
Droguist @raeser's 
patentirtes aromatisches 


Fan, 
Brüsseler Wasch-Wasser 
(Eau cosmétique aromatique de Bruxelles), 
das Glas mit Gebrauchs⸗Anweiſung zu 174 u. 25 ſgr. 
und 1 Thlr. 5 fgr. Dieſes vortreffliche Stärkungs⸗ 
mittel, erfunden von Dr. Friedrich, wirkt ſichtbar ſchnell 
und woblthätig auf das Organ der Haut. Es erhält 
und verſchafft nicht allein eine zarte, weiße und ebene 
— ſondern bringt ſelbſt die nur dem jugendlichen 
Alter eigenthümliche blühende Friſche in derſelben wies 
der zurück. Sommerſproſſen, ſo wie alle andere 
rothe und gelbe Flecken in der Haut verſchwinden durch 
den Gebrauch des aromatiſchen Waſch⸗Waſſers gänzlich. 
Ferner erhaͤlt man daſelbſt 


Londoner Perl-NMacassar-Oel, 
die Flaſche 30 fgr- 


ig 
Das Verkaufs⸗Lokal befindet ſich im Hötel de Russie, 


Louiſenſtraße No. 752. 


Rückart's Strohhut-Fabrik, 


in Berlin Gertrautenſtraße No. 24, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Stettiner Markte ihr 
wohlaffortirtes Lager aller Arten Damen-, Herren- und 
Kinder; Strobbüte in den neuen diesjährigen Formen, 
en gros und en Wes e billigen aber feſten Preiſen. 

Als neu und zweckmäßig zeichnen ſich unter andern 
Damenhuͤte a la Dorette zu dem billigen Preiſe von 
55 far. aus. ? = 

Verkaufs⸗Lokal im Hötel de Russie, Louiſenſtraße 


No. 752. u 
Johann David Wagner, 

aus Grünbaynchen bei Zſchopau in Sachen, 
enpfiehlt ſich zum bevorſtehenden Stettiner Markte mit 
einer guten Auswahl von Spielwagren, Penalen, bunten 
Zukerſchachteln, Satz⸗Kiſten, Satz⸗Schachteln zc. zu den 
moͤflichſt billigſten Preiſen. . 

s Lager it Speicher No. 10 am Bollwerk, beim 
Hern Grorg von Melle. 


Wen rn 
De ee 


gant und billig 


5 finder man bevorſtehenden Markt — 
AR ® , 2 .. 5 
Kinder-Anzügeg 
Noßimarkt No. 759, G 
beim Schmiedemeiſſer 23 Seidel, 
e aus der S ar F. W. Wieſe 2 

5 aus Berlin. EI ni 
c Saͤmmiliche Artikel, als: Ruff. und & 
= Volnifche_Meberwürfe mit Gold⸗ und Silber⸗ = 
Oſchnur beſetzt, Camailles, Mantelets, Kleidchen, 5 
Röckchen, Höschen find nur nach det neutſten (88 
> Mode, wie fie die heutige Zeit darbtingt, gear⸗ 7 
beitet; außerdem findet man ein großes Lager 
von Steppdecken, wie auch Stepproͤcken für Das 2 
men, auch Haus⸗ und Morgenröcden für Herren 
und Knaben, und mehrere andere Artikel. Alle 
Sachen, nur von den modernſten Stoffen aufs & 
dauethafteſte gearbeitet, werden ſebr billig vers 
kauft, und wird um gefaͤllige Abnahme höoͤflichſt & 
gebeten. I 


CE TATEN 


2 


& Für Herrn D&9° 
empfiehlt 


der Schneider: Meifter . 


F. W. Luck Il. aus Berlin, 


waͤhrend des Marktes in Stettin Louiſenſtraße im 
Hötel de Russie, 
ſein „ aſſortirtes Lager fertiger Klei⸗ 
dungsſtucke, beftebend in Mänteln, Paletots, 
Sack⸗Paletots, Ueberröcken, Leibroͤcken, Weſten 
und Beinkleidern in den ſchoͤnſten Modefar⸗ 
ben, elegant und dauerhaft nach den neueſten 
Moden gearbeitet. - 2 
Knaben- Anzüge W 
nach den neueſten Moden, ſomie auch Livreesllebers 
röcke, Herren⸗Haus⸗ und Reiſe⸗ Röcke, und ein 
Sortiment von den fo vorzüglich dauerhaften 
Tricot⸗Unterzieh-Jacken u. Beinkleidern, welche 
letztere ſich wegen ihres guten Sigens beſenders 
zum Reiten eignen, zu den billigſten Preiſen. 
Jede Beflellung wird prompt und reell ausgeführt. 


n ee 
: Der Damenſchuhmacher Schwarz aus Paſewalk 2 
2 empfiehlt ſich einem bochgeehrten Publiko auch zu K 
2 dieſem Markt mit einer großen Auswahl Schuhen, & 
Z als: ruſſiſchen, gemfeledernen zc., Kamaſchen⸗ und 8 
2 Kinderſtiefeln von beſter Güte. ER 
: Das mir bisber geſchenkte Zutrauen bitte ich ? 
2 auch diesmal mir nicht zu entzieben, und ver⸗ 
7 ſpreche bei reeller Waare die billigſten Preiſe. 5 
: Mein mit obiger Firma verſehener Stand iſt z 
2 Neuenmarkt, 3te Schuhbuden⸗Reihe. BE 
* ere rn 


1 

5 aus Berlin 
empfiehlt ſich auch zum diesjährigen Srübjahre, 
Markt mit einem vollſtaͤndig aſſortirten Lager & 
G wollener, baumwollener, leinener u. Vigognia⸗ IE 
Strickgarne und Strumpfwaaren. . 
Die Strickgarne find aus dem beſten engli⸗ = 
ſchen Geſpinnſt gefertigt, von egalem, runden & 
baltbaren Faden, aͤchten Farben und in richti⸗ & 
: Gewicht; beſonders empfehle ich die 6 und J 

chen melirten Garne. * 

In Strumpfwaaren führe ich außer Herren, & 
Damen- und Kinderfirimpfe in jeder nur vor⸗ © 

kemmenden Größe, Staͤrke und Farbe, noch & 

unterjacken, Unterhemden, Unterhoſen, Hand» & 
ſchube (unter dieſen auch die beliebten von 
ſchottiſchem Zwirn mit Gummi⸗Rand), Schlaf: WB 


mützen, Comfortables und alle dahin einſchla⸗ 
gende Artikel. : Be - 
Auch findet ein geehrtes Pul .ifum eine reiche Sy 

Auswahl 8. 


Fgeſtrickter Strümpfe? 


m allen Größen, Jäckchen, Mügchen und ger 
baäͤkelter Schnürleiber für Kinder. . 


Geſtützt auf das mir bisher geſchenkte Ver⸗ 
trauen, verſpreche ich den nie endenden bei ® 


durchaus reellers 
Waare ganz billige, 
Fiedoch feſte Preiſe. & 


0 10 51 Bude ſteht auf dem Roßmarkt, gerade SS 


Zum jetzigen Jahrmarkt empfehle ich ein 
wohlaſſortirtes Lager von Berliner Geſund⸗ 
heits⸗Geſchirr und ſchoͤnem dauerhaften Por⸗ 
zellan, aͤhnlichen Steingut⸗Waaren der beſten 
Fabriken. Ich verkaufe ſolches alles in en gros 
fo wie en detail zu ganz billfg herabge⸗ 
ſetzten Preiſen, mit der Bitte um geneigten 
Zuſpruch. 

Der Stand iſt am Bollwerk, bei Schmidt's 


Ausfall. . 3 
Heidenreich aus Berlin. 


e Markt Unzeige. on 
J. A. W. Degebrodt, 


Pfefferkuͤchler und Conditor aus Berlin, 
beehrt ſich hiermit Stettin's hochgeebrten Bewohnern 
ergebenſt zu melden, daß er wahrend des Marktes ein 
reichhaltiges Lager ſeiner vorzüglich preiswürdigen Fa⸗ 
brikate zum billigſten Verkauf ſtellen wird. 

Sein Stand, wie gewoͤhnlich, am Roßmarkt, 
dem Hauſe des Tabackshaͤndler Hrn. Grull 
gegenüber befindlich und mit der vollſtaͤndigen 
Firma verſehen, bietet eine Auswahl der mannigfaltig⸗ 
ſten Artikel des Honig und Zuderbackwerfe dar, 
worunter ſich die beliebten feinen Eliſen⸗ und Deli⸗ 
kateßkuchen in Paketen, ertrafeine franzöfifche Ger 
würzkuchen, Vanille., Marzipan⸗ und Makronen⸗ 
kuchen, feine Nürnberger und Baſeler Lebkuchen, Wie⸗ 


ner Herren- und gefüllte Straßburger Zuckerkuchen, fo. 


wie auch ſaͤmmtliche Gattungen Berliner, Thorner und 
Braunſchweiger Honigkuchen, ſowohl gefüllte als 
ungefüllte, auch feine Theeſachen, Thee, und Kaffee⸗ 
brod, Melangen, gebrannte Mandeln, Mafronen, 
kandirte Sachen, Zuckernuͤßchen der verſchiedenſten 
Art und viele andere geſchmackvolle und zum Geſchenk 
geeignete Gegenſtaͤnde befinden. 

65” Ertrafeine Bonbons eigener Fabrik find in 
allen beliebten Sorten vorräthig und werden zu bil⸗ 
ligen Preiſen erlaffen. 

Ganz beſonders aber erlaubt ſich Obengenannter auf 
2 a neuefter Zeit bedeutend ausgedehnte und ver⸗ 
arößerte 
en — 

Chocoladen⸗Fabrik = 
ergebenſt aufmerkſam zu machen und gehorſamſt zu bit⸗ 


ten: fi von der unüͤbertrefflichen Güte und verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßigen Wohlfeilheit feiner ſaͤmmtlichen Chocola⸗ 
den, von der gewoͤhnlichſten Gattung bis zur extrafei⸗ 
nen Doppel- Vanille⸗Cbocolade, gütigft zu überzeugen, 
und ihn mit recht zahlreichen N in dieſem Ar⸗ 
tikel — der ſich fowobl durch äußere Eleganz 
is durch inneren Werth empfiehlt — zu be 
ehren. 

Unter Verſicherung der ſtreng reellſten und freund⸗ 
lichſten Bedienung noch zum Schluß die ergebene Be⸗ 
merfung: daß den geehrten Herrſchaften bei Abnahme 
von fünf Pfund Chocolade ein Pfund als Kar 
batt B ertheilt wird. 


L. Schäfer, Messerschmidt, 
aus Croſſen a. d. O., 
empfiehlt ſich auch zu dieſem Markt einem boben Adel 
und geehrten Publikum mit einer ſchoͤnen Auswahl 
feiner ſelbſt verfertigten feinen Meſſerſchmidt⸗ 
Arbeit. Sein Budenſtand iſt auf dem Roßmarkt, 
der Waſſerkunſt gegenüber. 


5 8 . — 
fette friſche Pachten, Baer 8 ie C. A. Schwarze. 


Ein noch gam neues Plano, Engl. Bauart, in Taft⸗ 
form, fo wie ein moderner, in Federn hängender Reif⸗ 
wagen, der ganz und halb gedeckt Tr, werden kam, 
ſebt Verſetzungshalber billig zu verkaufen gr. Wollwebr⸗ 
ſtraße No. 555. , 


Die 2 
Putz- u. Modewaaren⸗Handlung 


von 8 
J. P. Schultz aus Berlin 
macht einem hoben Adel und geebrten Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ſie den bevorſtehenden Stettiner 
Markt mit einer reichen Auswahl der geſchmackvollſten 
Damenbüte aller Gattungen, befonders einer bedeuten 
den Auswahl Italiener Strobhuͤte von 1 Thlr. 15 far. 
an, Hauden in Blonden, Roſeau und Tull, Kragen, 
— in allen Fagons, Pompadours und Fralſen, 
bemifettes und Binden für Herren, fo wie allen in 

dies Fach einſchlagenden Artikeln beziehen wird. 
Der Stand iſt im Laden des Klempnermeiſters Herrn 
Scheiffler, Roßmarkt No. 711. 
N e . REDET nn I SE LLIIUE 
Durch perfönlich in Leipiig eingefaufte, wie direct? 
aus den Fabriken empfangene Waare iſt mein Lager? 


von ER 

Leinen⸗Waaren und fertiger 
Waͤſche 

wiederum vollſtaͤndig, und empfeble ich ſeldiges un⸗ 

tet Verſicherung der ſolideſten Bedienung. 2 

C. A. Rudolphy, Kohlmarkt No. 622. 2 


— Rr rer * 
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Wirklicher Ausverkauf 


: des Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗Lagers? 


7 ſeo wie ſaͤmmtlicher 7 
: Fruͤhjahrs⸗Bournouſſe, Camails und ? 
= Mantelets 7 
3 aus der Fabrik von x 
Hartwig Hoertel in Berlin.: 
2 Wegen ganlicher Auflöfung des Geſchaͤfts follen ? 
2 die fehr bedeutenden Beſtände der obigen Hands $ 


7 lung auf dem biefigen Frühjabrs⸗Markt zu außer x 
gewohnlich billigen Preifen . — werden und zwar: 2 


die feinſten franzöfifhen und Wiener 


Umfchlagetücher 
in Tapis, Indoux, Cachemit und Thybet dreché, 
a Stück 6, 8, 10, 12, 14, 16, 18 bis 24 Thlr., 
1 14 21 und glatt ſeidene Tücher, a 5, 8 
1 1 
1 dis . gr. damaſſirt wollene Tücher, a 24 bis ? 


5 Thlr. * 

1 bie 15 gr. fean;öfifhe Chenille⸗Tücher, a 13 und ? 
ir. 7 

1 dis 32 br. couleurt und ſchwar ſeidene Stoffe 
von 25 for. an, 5 2 

2 br. Glanz⸗Camlots, Mobairs, Percal de laine £ 
ar feine fächſiſche Thybets, a 124, 15 bis: 
r., 2 

1 Fe Aſfandra, Brillantine, Pekins und x 
1 5 55 rer a a 5 hi 16 f 2 
„ ertta feine bedruckte Thybeis, gt. 7 
getofiste a 71 fat. 5 ? 


— 


ee, 


bo 
- 
* 


einne eee 


200 Stuͤck 3 br. franz. Jaconnets, 
und feine Petcal⸗Kattune der neueflen Deſſeins, 
* a 5, 73 und 10 farı, . 

500 Stuck 4 br. feine Kleider⸗Kattune? 
der neueften bellen und dunklen Mufler, für deren? 
Aechtheit gatantirt wird, a 22 3, 4 und 5 or., 2 
Damen⸗Bournouſſe, Camails u. Mantelets: 

nach den neueſten Pariſet Modells, : 
von ſchweren ſeidenen Stoffen, a 8, 10, 14 bis? 


r. 
ar den neueften wollenen Stoffen, a 4, 6, 8 und? 


le., . 
eine Parthie äußerſt ſauber geſteppte 
Bettdecken, e 
a 24, 3, 4 und 5 Thlr., 
eine Parthie Herren⸗Schlafroͤcke 
von 2 Thlr. an, ꝛc. 

Es il der fee Eniſchluß, mit ſämmilich oben : 
bemerkten Waaren auf dieſem Marft zu räumen, 2 
weshalb die Preife fo außerordentlich billig geſtellt £ 
find, daß ſich gewiß keine iweite Gelegenheit finder, 2 
gute und ſolide Waaren fo preiswuͤrdig einzukaufen. 2 
Im Gaſthofe zum Brandenburger Hauſe 

dei dem Herrn Wolter, 


Bollenſtraße No. 762, am Roßmarkt, 
befindet ſich das Lager. 


„eee e e t e e eee 
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werten 


0 . 
wurde durch große Einkäufe auf der & 
Leipziger Meſſe und durch Zuſendun⸗ 
gen vom Auslande mit dem Neueſten & 
und Schoͤnſten, was die jetzige Sai⸗ 


858 


2 


billigen 


hlen. 
ee D 
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Anzeige für Damen. > 


€. Masch aus Berlin 
empfiehlt fein aufs vollſtaͤndigſte verfebenes Lager $ 
aller Arten Schnürleiber in den neueſten Yariferz 
und Wiener Fagons, au billigen Preifen. 2 
Der Verkauf iſt im Berliner Damen» Schuh⸗ 1 
: Lager bei F. Knick jr., Roßmarkt Ro. 712. 3 


ee 


vor 


„„ 


Markt- Anzeige = 
en von a 
J. G. Mielke Eu Frankfurt a. O, 


t der g 
Neuen Dampf. Chocoladen-Fabrik. 

Ein bochgeehrtes Publikum Stetlins bat meine Fabri⸗ 
kate mit immer ſteigerndem Beifall aufgenommen, wels 
ches mich denn auch veranlaßt hat, zu dem bevorſtehen⸗ 
den Fruͤbjahrs⸗Markte die N 
feinſte Vanille⸗Chocolade von 122 bis 25 gr., 
desgl. Gewürz⸗Cbocolade von 74 bis 15 fgr., 
decl. Geſundteits⸗Chocolade, mit auch ohne Zucker, 

fo wie Osmajom⸗ oder BauillonsChorolade, Islaͤr⸗ 
diſch⸗Moos, Ceylon⸗Moos⸗, Carrageen⸗Moeoe⸗ 
Checolade, Chinas, Cichel⸗ und Alther⸗ hocolade, 

Wurm⸗Chocolade für Kinder zum Roheſfen, 

Jagd- und Reiſe⸗Chocolade, s 

Witz⸗ und Deviſen⸗Chocolade, a 

Racahout des Arabes, und das fo ſehr beliebte 

Chocoladen-Pulver; 
ferner eine große Auswahl der feinſſen Confftüten, als: 
Macronon, gebrannte Mandeln, Vanille⸗Plätzchen, Va⸗ 
nilles und Magen⸗Morſellen, Zuckerbrod, Zimmt⸗ und 

Chocoladen⸗Stangen, 

„unecht Ostindischen Ingber,“ 
f mit Zucker candirt, 
Wiener Herren-Kuchen ꝛc.; - 
„Bonbons,“ 
Vanille., Citconeus, Malıs, Moorräbens und Bruſt⸗ 
Bonbons, fo wie Althee⸗ oder gespickte Maikaͤfer, 
hierber zu bringen. 5 N 

Ueber die Vorzuͤglichkeit meiner Fabrikate foricht ſich 
der Königl. Geheime Regierungs⸗ und Meditinal⸗Rath, 
Herr Dr. Frank hierſelbſt, folgendetmaßen aus: 

tte 


„Die in der Dampf⸗Chocoladen⸗Fabrik des Herten 
„F. G. Mielke hierſelbſt verfertigten verſchiedenen 
„Lbocoladen find nicht allein von mir wiederholt un⸗ 
„terſucht und geprüft worden, ſondern ich habe mich 
„auch von ihrer Zuſammenſetzung, der Wahl der da⸗ 
„iu verwendeten Materialien, und der Bereitungsart 
„derſelben anſchaulich unterrichtet. Nach der gewon⸗ 
„nenen Uebetzeugung kann ich die „vorzügliche 
„Güte“ — Fabrikate bekunden, und nehme daber 
„gern Veranlaſſung, die ſelben als in jeder eziehung 
Mbreiswürdig zu empfehlen. 7 

Gleichfalls verdienen die von dem Herrn 
„Mielke bereiteten Moorrüben⸗, Malis und Brust 
„Bonbons, als heilfam bei Huſſen und Beuſt⸗ 
„leiden, bestens empfohlen zu werden. 

„Frankfuct a. O., den Ziften März 1843. 

(L. S.) gu Dr. Frank, 
. Königl. Geh. Reg. u. Mediz.⸗Rath. 
Auf Chocoladen wird der Fabrik⸗Rabart gegeben. Wie⸗ 
derverfäufer finden in den Fabrilpreiſen volfländiges 
78 . 6 re ndert in der großen Bus 
en⸗Reihe auf dem . 
‚ J. G. Mielke. 


er Brom ib ener u sg dere 
n⸗ „Leinſaamen reifen bei 
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7 


G. 
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7 diermit erlauben wir uns die ergebene Anzeige, £ 
2 da 


Fa unfer Lager von Saͤchſiſchen und Schweizer f 
Stickereien Camails; 
Fichus, Broches, Unterbind, ? 


2 fragen, ruſſiſchen Hemdchen, Läge, Manfchetten$ 
L auf Mull und Tüll; von ächten Batiſt⸗ i 
tüchern, glatt, à la riviere und geſtickt; 
H 

: von gewehten weiß baumwollenen Strüm⸗ 


sten aus den anerkannt vorzüglichſten ſäch⸗ 


* 
2 ſiſchen Fabriken, und allen anderen weiß baum⸗ 
$ wollenen Waaren durch Empfang unſerer Leipzi. f 
2 ger Meßwaaren auf das komplekteſte aſſortirt iſt, & 
und verſprechen die bithiggen Preiſe. 

J. F. Meier & Comp., 
Brefteſtraße No. 412-13. 


rr Seen ede * 


Mein 
Tuch⸗, Wollen⸗Waaren⸗ Teppich⸗ 


N Sommerzeug⸗Lager 
iſt zu dieſem Fruͤhlings⸗Markt auf das reichhaltigſte 
aſſortirt. Ich werde damit auf meiner gewoͤbnlichen 


Budenſtelle und in meinem Haufe zu den billig⸗ 
ſten Preiſen aufzuwarten das Vergnügen haben. 


A. F. Weiglin. 


Mein Lager franzoͤſiſcher und inlaͤndiſcher 


Tapeten u. Borden 


il in dieſem Jabre fo vollitändig, geschmackvoll und 
billig verſorgt, daß ich boffen darf, allen Anforderun⸗ 
gen genügen zu koͤnnen. Die Preiſe find moͤglichſt bil⸗ 
lig geſtellt, Tapeten nach Be ſchaffenheit von 6 fgr. bis 

Thlr. pr. Stack, Borden von 3 pf. bis 10 for. pr. 
Elle. Auswaͤrtigen ſtehen Muſter zu Dienſten. Mit 


Wachsleinen- 
Kussiapeten 


in alter ausgetrockneter Waare din ich ebenfalls reich ver⸗ 


feben und ewpfeble diefe, ſo wie DeEnalte 
Roumleaux ener Art, von 
14 bis 4 Tblr. pr. Stück, und Wachsleinen zu 
Moͤbeldecken, Fenſtervorſetzer aller Art u. d. m. 


auß erſt billig. 
L. Weber, 
Schulzenſtraße No. 173. 2 
1 8 n 
ymothee-Saamen oflerirt billi j j 
H. Grawitz & Comp., Kran — No. 10506. 
Zweite Beilage. 


ee 
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Zweite Beilage zu No. 49 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 22. April 1844. 


— .— > EEE 
Gfyfizielle Bekanntmachungen. 
Bekannt machun 

In dem Königlichen Gewerbe⸗Juſtitute zu Berlin 
wird mit dem Affen Oktober d. J. wieder ein Lebr⸗ 
Curſus beginnen, worauf diejenigen, welche in daſſelbe 
aufgenommen zu werden wünſchen, unter Verweiſung 
auf die Bekanntmachung vom 13ten April 1826 (Amts⸗ 
blatt pro 1826, Seite 178) hierdurch aufmerkſam ge⸗ 
macht werden. 8 4 

Außer den bisherigen Nachweiſen wird von jetzt ab 
auch noch der erfordert, daß der ſich Meldende koͤrper⸗ 
lich geſund und ſtark genug iſt, um die Anſtrengungen 
des Unterrichts und künftigen Gewerbebetriebes zu er, 
tragen. 

Es iſt dies durch ein Arztliches Atteſt nachzuweiſen und 
dies, ſowie der Inhalt unferes früheren Publikandums 
von den Herren Landrätben und den Dagikräten den 
betreffenden Gewerbetreibenden noch beſonders bekannt 
zu machen. Die Aufnabme⸗Antraͤge werden bis zum 
1äten Mai c. erwartet. 

Stettin, den 29ſten März 1844. N 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung 

Zu den diesjährigen Ihna⸗Bauten oders und unters 

bald Jznazoll ſolen: 
1) citca 1300 Schock 9 Fuß lange Faſchinen gelieſert, 
2) 18,000 laufende Fuß kieſern Bauholz aus Koͤnigl. 
Pültſcher For, und 5 
3) 1200 Stück kiefern Rundlatten aus Königl. Fries 
deichswalder Forſt, 
3 werden 


ut Verdingung diefer Lieferungen und Aufuhten ſteht 


ein Lizitations- Termin auf ; 
den Iten Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf Ihnafsoll an, in welchem auch Anerbictungen auf 
einen Theil der angegebenen Faſchinen⸗Lieferung ange⸗ 
nommen werden. Stettin, den 18ten April 1844. 
Der Regiexunas⸗ und Waſſerdaurath 
ger Scabell. 
‚„ Publicandum . 
Vom Dienſtag den 23ſten d. M. ad werden die Swi⸗ 
nemünder, Wollinet und Lleckermünder Fahrzeuge, welche 
bisher am os. Holidoll werke anlegten, am neuen Bols 
werk beim Schlichthauſe, die Golnower Börr aber nes 
ben den Stepenitzern, en der Baum⸗ und Cammi⸗ 
net Brücke, placitt werden. 
Stenin, den 20 ſten April 1844. 5 N 
Königl. Polüci⸗Direktion. Heſſenland. 


anntmadung 

Den Gtäubiaern des Im Eilefen derſtobenen Schneis 
ders und Eigemihümers Friebtich! Rande wird mit Be⸗ 
zug auf das Allgem. Landrecht Theil I. Tul 17 $. 137 
befannt gemacht, daß der Nachlaß des de. Mancke unter 
die Erben deefelben vertbeilt werden fol. 

Belgard, den blen April 1944. N 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Te 
Au kt i sn en. 


Donnerſtag den 25ſten April c., Vor: 
mittags 11 uhr, ſollen am Landwehrzeug⸗ 
hauſe 

2 tüchtige Kutſchpferde, ein Familienwagen, 

1 Kutſch⸗ und 1 Holz⸗Wagen, 
oͤffentlich verkauft werden. 

2 Reiser, 


Auktions-Anzeige. 
Am Sonnabend den 27sten April, Nachmittags 
3 Uhr, werde jeh in meiner Wohnung, Mönchen- 
strasse No. 458, Acht Actien der Pomm. Ritter- 
schaftlichen Privat-Bank meisthietend verkaufen. 
C. W. Boettcher, Mäkler. 


i 
Es fol das hinter dem hieſiaen Königlichen Schloſſe 
delegene ehemalige Fraͤdtichſche Haus, 
am Mitwoch den r a Monats, Vormittags 
1 u 
auf Abbruch öffentlich: meiftbierend unter den im Ter⸗ 
min befonm zu machenden Bedingungen von dem Com⸗ 
miſſatius, Bau⸗Conducteur Klindt oder deſſen Stellver⸗ 
treter, verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit einge⸗ 
laden werden. Der Verkauf erfolgt in dem iu veraͤu⸗ 
ßernden Haufe. Stettin, den 19ten April 1844. a 
8 . Könis-liche Regierung. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Veränderung ebalber bin ich Willens, mein hier neu 
eibautes Wohnhaus, mit Ziegel gedeckt, enthaltend 4 
Studen, 6 Kammern, 2 Keller, nebl Stallung und 
Heubeden, Garten und 2 Magdeb. Morgen Wie ſen, 
fo wie freie Weide für 2 Kühe, aus freier Hand zu 
verkaufen. Die näheren Bedingungen find bei mir eine 
zuſehen und lade ich Kaufluſtige ein. =: 

Ganſerin bei Sttepenitz, den 18ten April 1844. 

Witwe Treitin. 


Wohnhäuser und Gärten weiset zum Kauf nach 
J. 6, Schreiber sen, gr. Domstr. No, 679. 


verkaufe beweglicher Sachen. 


. Meſſinaer Cittonen und Apfelfinen in Kisten 

und ausgezählt, billigt bei Louis Speidel. 
8 Reinſchmeckende Caffees SG 

feine 2 en Raffinaden, fo ie fümmtliche Mar 
terial-Waaren zu foliden Preiſen bei 

952 Louis Speidel. 
ohlſchmeckender Sahnen ⸗Kaͤſe, pro Stück 
8 ſgr., bei Louis Speidel 

— Gerducherter Lachs bei bine! 

Louis Speidel, Schulzenſtraßt No. 338. 


D 


R RD 1 
Se bevorſtehende 
ich mir einem geehrten Publikum mein & 
reichhaltiges, geſchmackvoll und de: & 
gant aſſortictes Lager in vergoldeten & 
& und farbigen Porzellan: und Glas- & 
Waaren, unter erſteren das beliebte 
G Alabaſter⸗Glas mit Gold, als: The: & 
G und Taſel⸗Service, Theeſaͤtze (se. Rum- & 
Flaſche, Sahnguß, Zuckerkorb und ( 
Theebuͤchſe), Blumenvaſen, Plateaux, & 
G roſa glatte Punſchbowlen à 9 bis 


6 
u 
2 


Figuren und Flacons aller Art, Engl., € 
Franz. und Boͤhmiſche Wein⸗, Lir & 
G queur⸗ und Waſſerglaͤſer, Karaffen, & 
Gglatt und geſchliffen, fo wie Sani- & 
taäts⸗ und Fayance⸗Geſchirr, Trü⸗ 
 meaur und Komodenſpiegel in jeder & 
Groͤße, Altarkreuze von Gußeifen, & 
Altarkannen von Glas und Criſtall ꝛc., & 
G ganz ergebenſt zu empfehlen. Bei 
Ader reellſten Bedienung und den. bil» & 


l 85 


Porzellan: 4 
Taſſen in allen möglidyen Fagons 8 
von 25 fgr. bis 3 Thlr. pr. Dtzd.; 8 
an Wiederverkäufer billiger. 228 
V. W. Rehkopf, e 
Kohlmarkt und Moͤnchenſtr. No. 434. 88 


eee eee 


ge Wirklich neuen Feichering von der feinften 
Deliee, a Stück 1 for. und 9 pf, Tiſchbutter a 7 und 
74 ſor., Kochbutter a 6 for. und 5 fgr., weißen Farin 
as par gelben zi 5 A we 05 wie ſaͤmmtliche 
igfte 
1 Anares Ai M ller, Krautmarkt No 1058. 


1 


X enten tee 
: S Unsere neuen Leipziger: 
:Messwaaren sind bereits an- 
gekommen; wir empfehlen eine: 
reiche Auswahl aller nur mög-; 
lichen Mode-Gegenstände, ganz: 
Besonders können wir unsere: 
ariser und Wiener wollene: 


2 
D 
= 
4 


x 


rr 
eee er Tr 
Seiden e Zeuge 
empfingen das Allerneueste,: 
in carrirt, gestreift, ombrirt: 
und moirirt, sowohl in cou-: 
leurt als auch im schwarz, so: 
wie Taffete in jeder Breite: 
zu jedem Preise. 

J. Lesser & Co. 


„eee „„ 
— — 
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Pariser Möbel- und Gardi 
nenstoffe bei 
J. Lesser & Co. 


e ee eee 


Die neu efablirte 
Erfurter Mehl⸗Waaren-Handlung und Chocoladen⸗ 
Niederlage von W. H. Heyne, 


N e „„ „ e e ee e e 


Fiſch⸗ und Neuenmarkt-Ecke, oberh. d. Hlibnerbeinerfir ,. 


empfieblt ſich einem hochgeehrten Publiko mit allen 
Sorten Mebl und Mehlwaaren, als: Fadennudeln, 
Grütze, Graupen, Gries, Backobſt, Chocolade, Choco. 
ladenpulver, und allen in dieſes Fach eingreifenden Ge⸗ 
1 zur güfigen Abnahme gang ergebenſt, unter 

erſicherung, bei der reellſten Bedienung die billigſten 
Preiſe zu ſtellen. 


So ehen kam ich mit einer Ladung feiner Hol- 
steiner Stoppel- und Frischmilchs-Butter, geräucher- 
tem und Fepökeltem Rindfleisch, geräucherter 
Mettwurst, Buchweizen-Grütze, grünen. und gelben 
Kräuter-Kasen, Norw. Auchovis und frisch marinir- 
ten Morcheln hier an, welche 
billigen Preisen verkaufe. Mein Sehiff liegt an der 
Holsteiner. Brücke. 

Capt. P. L. Sörensen aus Kiel. 


N ten No. 297 ſtehen i 6jä 
e Stabluagen sum ae * 


N nenen ene 


Gegenstände ich zu, 


LETTPeTTerTer „ e eee 
— —— = ze 4 
Kiorkowsky & Comp., 

Koblmarkt No, 622 (mittler Laden). 
Zum bevorſtebenden Jahrmarkt empfehlen wir 

unſer reichhaltiges E 
Stickerci⸗, Weißwaarens, Gardinen⸗ 
und Moͤbelſtoff-Lager, 

d öntiche, auf — Leipziger 94 

2 gemachten Einkäufe mit den neueſten Segenftänden 

3 für 5 jah Saiſon auf das Vollſtaͤndigſte aſſor⸗ 

: tirt iſt. 

a erlauben uns, nachbenannte Artikel der best 

ſonderen Beachtung eines hochgeebrten Publikums : 

zu empfeblen, und zwar: die neueſten geſtickten? 
90 . 2 

Mantelets, Pellerinen, Fichus, Kragen: : 

tücher, Ueberfallkragen, Chemiſettes, ruſ⸗: 

= 2 l > 

: ſiſche Hemdchen, Latze, Manſchetten,: 

2 ſchottiſche und aͤchte Batiſt⸗Taſchentücher? 

2 mit Chenille⸗Stickerei, geſtickte und brochirte Klei⸗ 

2 der, ſowie ſaͤmmtliche glatte und gemuſterte Weiß⸗ 

2 waaren. Ferner 

= u Ameublements: 

z geſtickte, tambourirfe und brochirte Gardinen, ſo⸗ 

2 wobl abgepaßte, als vom Stucke zu ſchneiden, ? 

* 7 . 2 

2 franz. und engl. Glanz⸗Cattune in jeder Breite,? 

2 Velour d'utrecht in den brillanteſten Farben, Ta: 2 

2 borets, wollene und balbwollene Damaſte, Roß⸗ 

2 baar⸗Bezuͤge und alle bierzu gehörenden Verzie⸗ & 

7 rungen, als: Franzen, Borden, Schnüre, Qualten ; 

2 und Halter dc. ic. 5 . 

= Sammtliche bier aufgeführte Waaren ſind ganz 

2 neu, von vorzüglicher Qualität und die Preiſe fo 

Z niedrig geſtellt, daß Niemand unſer Lokal unbe⸗ 

2 friedigt verlaſſen wird. 

: Piorkowsky & Comp., 

5 Kohlmarkt No. 622. 

* 
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Stroh ⸗H 


5 t 
in Dutzenden an Wiederverkäufer“ wovon ich in letz⸗ 


ter Meſſe bedeutende Einkäufe gemacht und die Preiſe 
billiger wie im vergangenen Jahre ſtellen kann, fowie 
alle anderen Putzſachen nach den neueſten Fagons em⸗ 
„pfiehlt 5 J. C. Ebeling, 
Schulzenſtraße No. 173. 
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55 REEU E 4 4 SITE SSETTETEETTE 
: Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt 

S empfehle ich mein durch die Leipziger Meſſe reich 
r aſſortirtes Lager in Eiſen⸗, Stahl;, Meſſing⸗, : 
und Spiel⸗Waaren unter Zuſicherung ? 


3 1 — 
5 ers billiger Bedienung. 
De See C. Schwarzmannseder, } 


Grapengicherftr- No. 268 2 
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Waͤhrend des bevorſtehenden Marktes be⸗ 
findet ſich mein Waarenlager nicht auf 
dem bisher inne gehabten Platze auf dem 
Roßmarkt, ſondern der Haus⸗ 
thüre des Herrn Wietz⸗ 
low gegenüber, 


Das Lager iſt durch neue Einkäufe in füngfter Leip⸗ 
iger Meſſe mit den neueſten Erzeugniſſen beſtens aſ⸗ 
ſortirt und empfehle ich insbeſondere 


carcirte Poil de cherre und Camlotts 
von 32 für. die Elle an, ſeidene und gewirkte 
Umſchlagetüͤcher, die ſich durch ihre Größe und 
Schönheit auszeichnen, far zur Hälfte der 
bisherigen Preiſe, und alle andern Artikel in 


reeller und ſolider Waare bedeutend billiger, 
als ſolche von Auswaͤrtigen in endloſen Ausver⸗ 


käufen ausgeboten werden. . 
Louis Lewy, 


- Reifſchlaͤgerſtraße No. 53. 
Ver EFT ER FF FF a 


= Die Handlung 2 
Englischer und Solinger Stahlwaaren 
von F, Noack 


in Berlin, Breitestrasse No. 7, 
z empfiehlt zum N en Markt, auf < 
2 gewöhnlichen Platze vor der Tabackshandlung : 
* des Herrn Croll, eine reiche Auswahl von 
: (8° Tischmessern und Gabeln 
: nebst passenden Dessert., Tranchir-, Butter- und 
* Käse-Messern und Fischgabeln; ferner Engl. 
* sanft schneidend abgezogenen Rasirmessern, £ 
2 guten Streichriemen, wie aueh Feder-, Instru- 2 
: menten-, Jagd-, Garten-, Formir-, Hacke-, : 
: Leder-, Brod-, Zucker- und . Käse-Messern; : 
2 Scheeren, als: Damen-, Nagel-, Papier-, Licht- # 
z und Lampen-Scheeren in jeder Qualität; sowie? 
2 vielen anderen in diese Branche einschlagen- 
2 den Artikeln zu den billigsten aber festen ? 
2 Preisen. a 3 
G Doppelflinten, Büchsen 

A und Buüchsflinten 
2 empfiehlt dieselbe ebenfalls von guter Qualität 
2 unter vollständiger Garantie zu den billigsten 
2 Preisen. f 
KARTE eee * 
Neuen Rigaer und Memeler Kron-Säe-Leinsaamen. 
Neuen z 

Gross Berger-, Schott-, Küsten-, sowie Sommer- 
Berger und Fett-Hering. Brauner Berger. Leber- 
Thran, billigst bei 4 
August Schultz, kl. Oderstrasse No. 1070. 
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: Von der eee Meſſe zurückgekehrt, empfehle ® 
"Dich die ſowos! auf dprtigem Platze als direft von? 
2 Paris erhaltenen a 
Putz- und Mode⸗Gegenſtaͤnde, 
: beſtebend in den neueſten und eleganteſten &trob« 
z und Mode⸗Hüten, Bonnete, Coſffuren, Umſchlage⸗ ? 
2 lüchern, Long⸗Sbawls,Echarpes, Cravattes, ächten ? 
+ talieniſchen Taffeten und Miovirees, Sonnenſchirmen, 2 
: Marquiſen, Donariers, Knickern, achten ſranzoͤſiſchen ? 
+ Handſchuhen, Bändern, Blumen, Federn, fowieallen $ 
: für dieſes Fach geeigneten Artikein. 

J. C. Piorkowsky. 
NB. Mantillen, Bournous, Crispinen u. Saͤcke 
: ſind wieder in größter Auswahl vorraͤthig. 
RK rer LEE EIS IE STETTEN 


BIT: 
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3 Fur Wiederverkaͤufer 
empfehle ich mein großes Lager von Stroh- u. 
Mode-Hüten zu Fabrikpreiſen. 

j J. €. Piorkowsky. 
eee DEE 


Beachtenswerthe Anzeige. 


unser Manufactur⸗, Mode⸗ und 
Seiden⸗Waaren⸗Lager, was dur 
den Empfang unferer neuen Leipziger Meß⸗ 
Waaren aus volandigſte aſſortirt ik, wird ſich 
waͤhrend des Jahrmarktes auf dem Roß⸗ 


markt in einer Bude, welche mit unſerer Fe rma 
bezeichnet iſt, befinden. Wir bitten um recht zahlreichen 
SLR und verfprechen die puͤnktlichſte und billigſte 
Bedienung. 


en & Co 
Aren & Co. 

Zum bevorſtebenden Markt empfehle lich alle zu meinem 
Geſchaͤfte geböͤrenden Artikel, als: Perrücken, Platten, 
Locken, Flechten und Scheltel, aufs ſauberſte und natlirs 
lichſte angefertigt. nere 
Lager der feinſten Parfümerien, fo wie alle zur Toilette 
gehorenden Gegenſtande aufs beſte. 


Auguſt Heſſe, 


Friſeut, Monchenſtr. No. 611. 
Neuen Rigaer Keon⸗Sde⸗Leinſaamen in Tonnen und 


emeſſen verkaufen billig 
RR W. Kopp.et Co., Breitefte. No. 390 


0 ’ te Reiſtpferde mit Geſchirr, 5 o wie 
5 ein im brauchbaren Zufande Felice Kai 
wagen ſteben zum Verkauf. — Näheres. Louiſenſtraße 
No. 730, im Comptoir. 


„„ „„ „e ee Kracher: 


LEITET ET 


Fernersempfehle ich mein aſſortirtes 


Die Strobhuts Fabtik ven Irmler aut Dresden beliebt 
L.beafiedenden Malft mit einem Sorument Strodvüre 
neueſter Facog. Det Stand iſt in der Louiſenſtraße. 
Unſer Lager iſt zum gegenwartigen Markt mit allen 
Serien feinen und ordinairen Papieren, 
fo wie mit guten Stahlfedern und fonfligen 
Schreibmaterialien wieder aufs Beſte ſortitt, und 


ſtelen wir, wie bekannt, die billigſten Preiſe. 
S. J Saalfeld & Co., 


Breiteſtr. No. 399. 
— — — 
J. G. Lenk aus Sachsen . 


hat zu dieſem Markt eine große Auswahl der modern— 
fen Batiſt⸗ und Mullkragen, Mullſtriche, gebluͤmte 
auch glatte feine Waſch⸗Mulls, Bariſte, Baſta, Gar 
dinen⸗Mouſſeline und Franzen, weiße auch ſchwarze 
Spitzen⸗, Kanten- und Blonden⸗Tüͤlls zu billigen Prei⸗ 
ſen. Zugleich empflehlt G. Werner aus Oderwitz bei 
Zittau in Sachſen achte weiße feine Herrnhuter Hanf⸗ 
leinwand zu billigen Stuͤckpreiſen. Unſer Budenſtand 
ift, wie bekannt, auf dem Roßmarkt in der Haupt⸗ 
Doppelreihe und mit unſerer Firma verſehen. 


Wittwe Böttcher aus Berlin 
empfiehlt zu dem bevorſtehenden Stettiner Markt ihr 
Lager von Huͤten in Seide, Italleniſchen Stroh- und 
Batiſt⸗Huͤten nach den neueſten Fagons zu den billig⸗ 
ſten Preiſen, ſo wie auch ihr Lager von Chemiſets, 
99355 en b e Manfartten. 

r Stand iſt vor d d a i 
Herrn Schiffmann 228 Noßmaczt wi 8 
Bielefeldſche und Holläͤndiſche Leinewand, 
fo mie auch weiße Taſchentücher empfiehlt iu billigen 
Preiſen und leiſtet Garantie für echte Leinewand ohne 

Beimiſchung von Baumwolle 

Holzkamp aus Bielefeld, 

wohnhaft in det Mönchen ſtraße No. 599, 


Beachtenswerth. 


S. Rudolphſohn aus Berlin 
hat ſein Lager von allen Arten glatten und gemuſterten 
weißen Waaren und Stickereien, 


geſtjckten und brochirten Kleidern und Gardinen, 
Gardinen-Mouſſelin, 


Koͤper⸗ und Glanz⸗Cattun 


und allen zu Gardinen gehoͤrigen Garnirungen und 


Abgelagertes Leinoel, Leinoelfirniß, und friſche Rappe ⸗ 


Kuchen billigt bei Carl Prüffing. 


we: genbon⸗, Honigkuchen⸗ und Chece⸗ 
Die große Bonbons, Honigkuchen⸗ und Choee 
laden⸗ Fabrik Go E. —— J. Vogel! offeritt 
auch diesmal in allergrößter Auswabl? Gewürze, Leb⸗, 
Honig⸗ und Zuckerkuchen, Berliner delicate Steinpflaſter 
und Melange, a Pfd. 4 und 8 fat. Bonbons jeder 
Art, als die für Huſten ſo derühmt gewordenen Moor⸗ 
rüben⸗, Gummy⸗ und Altheez, To ey ſchleimloͤſende 
Bruſtihee⸗ und Citron⸗, Chocoladen⸗, Roſen⸗ und Mes 
langen⸗Bondens, dei genen Pfunden mit 8 fgr.,. 1 Pfd. 
24 ſgr. Auch empfieblt die Fabrik die fo bewährte nahr⸗ 
bafte Geſundheils⸗Ebgcolade, in Stücken a Pfd. 8 far., 
4 Pfd. für 1 Thlr., Zucker⸗Eier und Figuren, auch das 
beliebte Thee⸗ und Kaffeebrod mit 24 far. pr. Dod. zc. 
Sie binet auch dies mal um recht tahlteichen Zuspruch. 
Der Stand iſt am Roßmarkt, dem Schmiedemeiſter 
Herrn Seidel vis a vis, und am Bolwerf vor Schmidts 
Ausfall. . . 

Hiermit erlauben wir uns ergebenft anzuleigen, daß 
wit diefen Markt mit einem vollfändig ſottitten Lager 
aller nur moglichen Sorten 


Stahlfedern 


beiogen haben. In der Stahlfeder⸗ Welt, und dieſe iR 
gewiß jetzt nicht mehr klein, iſt die Firma 
Beinhauer 5 
Anerkannt, fo daß wir uns jeder weiteren Lobeserhebung 
enthalten konnen, Wit fügen nur binu, daß die Federn 
in 180 verſchiedenen Sorten 
zu haben ſind, und die Preiſe anfangen mit 
5 ſgr. fuͤr 12 Dutzend. 
Schließlich ergebt nur unſere höfliche Einladung a 
das ſchreibende Publikum, von unſerer ergebenen Offerte 
Notiz zu nehmen, und ſich zur Stell e zu überzeugen, daß 
eine größere und mannigfaltigere Auswahl hier noch 
nicht zu finden war. 
Beſonders empfeblenswerth ſind drei neue Sor⸗ 
ten Federn für Grſchaͤftsleute, unter dem Namen 
Correspondence-pen, Prineipaliti-pen 


Hambourg Marchand. 
Außer den Meß⸗ und größeren Marktzeiten halten wir 


jederzeit Lager bei Herrn 
Guſtav Müller, - 
Feruſalemerſtraße No. 11. 
Charles Beinhauer, 
a Birmingham und London. 
Während den Meſſen in Frankfurt a. d. O. 
Berliner Reihe No. 31, 
und waͤhrend der Meſſe in Braunſchweig 
Goͤrdelingerſtraße No. 92, 
fo wie in Stettin während des Jahrmarkts 
am Roßmarkt vor der Waſſerkunſt. 
Capt. L. Niſſen iR mit fliſcher Holſteiner Butter, 
in großen und kleinen Gebinden, geräucherten Schinken, 
Blockſpeck, Würſſen und Ochſenzungen, grünem Sräuters 
und Geſundheits⸗Kaſe und Buchweijen⸗Grütze, um ſolches 


alles zu billigen Preiſen zu verkaufen, von Cappeln bier 


k 2 8 * . 2 
an, .. 4 . ſeinem 


bei 


Ich werde wie immer auch diesmal den bieſigen Markt 
mit einem vonäglich gut aſſortirten 
Leinewand⸗Lager 
bezieben, und verſpreche reelle und billige Behandlung. 
Der Stand der Bude iſt wie gewöhnlich. 


DO. Scharff aus Schleſien. 
Das Glas Lager 
H. P. RER in Stettin 


empfie 
Belgifches Center, Spiegelglas, 
geprefites und gemaltes, fo wie auch 
couleurtes Scheibenglas und 
Dach „Kuppeln, ſo wie ſtarkes Dachglas, 
zu den billigſten Preiſen. 
Schiffsdeck⸗Gläſer, fo wie auch 
grünes Fenſterglas bei 
H. P. Kreßmann in Stettin. 


Caffte's von 51 bis 9 far, Raffinaden a 51 far, 
ſchoͤne große Pflaumen, fliſche Kochbutter a 6 ſgr., 
feine Stückenbutter a 9 fgr.,_fo wie ſammiliche Mares 
rialwaaren in beſter reellſter Qualität empfiehlt billigſt 

C. H. Sponholz, Hagenſtr. No. 34. 

Frisch gebrannter Rüdersdorfer Stein- 
kalk aus der Brenerei zu Podejueh, Cha- 
motte, Chamottesteine und Roman Cement 
Sauer et Sapel, Junkerstr. No. 1112—13. 


Gan; vorzüglich gut erbaltene Elbinger Stoppelbutter 
in Fäffern von 100 bis 200 Pfd. erlaſſen wir jetzt, um 
damit iu täumen, zu 43 ſgt. pr. Pfd. 

Schreyer & Co., gr. Oderſtr. No. 6. 


Neueſte Erfindung. 


Apamzs-PPomade, 


unübertreffliches feinßes Haar⸗Parfuͤm, um in wenigen 
ochen eine Fülle von Haaren hervorzubringen und 
das Ausfallen derſelben augenblicklich zu verhindern. 
jo wie beſonders das Wachsthum der Bortbaare auf 
erſtaunenswerthe Weiſe befoͤrdernd. x 
Der Topf a 3 Thlr. 
Allein zu haben be)! 
Ferd. Müller & Co., 


in Stettin, ini Börsengebäude. 
Bielefelder Roman-Cement, 


weleher von dem Vereine zur Beförderung des Ge- 


werbelleisses in Preussen zu Berlin auf Grund 
einer dreijärigen Prüfung als der beste hydrauli- 
sche Cement anerkannt ist, verkaufen zu einem 
sehr billigen Preise 
H. Grawitz & Comp. in Stettin, 
Krautmarkt No. 1056. 


fische Fleneburzer Auſtern,  frithe unchevie 
bei: gr 5 Stütmer & Neſte. 


Ausverkauf. 


aubenbänder, 1, 14 und 13 fgr. die Elle, find in 
Pe Auswahl zu haben bei 2 far | „ ſi 
Moritz & Co., Kohlmarkt No. 431. 


Schwarze und coleurte ausgezeichnet ſchoͤne Gympe 
neueſter Art empfehlen 
Moritz & Co., Kohlmarkt No. 431. 


Graues 5 Ellen langes beſtes Flaͤchſengarn in allen 
Stärken, beſte couleurte kurze Damen⸗Glacé⸗Handſchuhe 
von 5 ſgr. an, und lange ausgezeichnet ſchoͤne weiße und 
eouleurte Glacé-Handſchuhe von 12 far. an, fo wie 
merkwürdig ſchoͤne couleurte Herren⸗Glaeé⸗Handſchuhe 
von 74 for. an, find wieder in bekannter beſter Qua⸗ 
lität in großer Auswahl zu haben bei 

Moritz & Co., Kohlmarkt No. 431. 


Ungeriſſene und geriſſene ſehr ſchoͤne neue Bettfedern 
und Daunen werden fortwaͤhrend, um ſchnell damit 
zu raͤumen, ſehr billig verkauft dei 

Moritz T Co., Kohlmarkt No. 431. 

Meine erwartete tgrosse Sendung ächterBeinhauer- 
scher Stahlfedern ist nunmehr eingetroffen, und 
offerire ich diese ganz vorzüglich schönen Federn 
in allen Nünncen à Gros 1 Flair. 15 Sgr. 
bis 10 Sgr. Carl Bulang, 

gr. Domstrasse No. 799, 

Eine große Auswahl neu empfangener 

Tapeten, Plafonds und Borden, 
letztere beſonders ſchoͤn, zum e empfiehlt 
C. B. Kruſe. 


Schr ſchoͤne Hamdarger Aepfel werden aus dem dei 
der Baumbtücke liegenden Schiffe zu billigen Preifen 
verkauft. 1 

Ern noch nicht gebrauchter leichter, eins und zweiſpaͤn⸗ 
nig lu fahtender Arbeittzwagen mit eiſernen Ach ſen iſt 
Umſtändehalber fofort zu verkaufen. Nab eres darüber 
beim Schmiedemeiſter Schul gr. Laſfadie No. 174. 


Ver pach rungen. 
Kuhpaͤchterei⸗- Verpachtung. 

Von den bisher in Parcelen von einigen Morgen 
vetpachteten, der hieſigen Kommune gehörigen Oderwie⸗ 
ſen ſollen mehrere hundert Morgen zur Begründung von 
großen Kuhpaͤchtereien zuſammen gelegt und auf 30 Jahre 
dergeſtalt an den Meiſtbietenden verpachtet werden, daß 
der Paͤchter aus feinen Mitteln das Inventarjum ans 
ſchaffe und die Gebaͤude er ichte, den Werth der Letztern 
aber bei Ablauf der 7 vergütige erhalte. 

Borläufig ſollen die Wieſen zur Anlage zweier Kuh⸗ 
paͤchtereien zu Bodenberg und bei dem Zoll von reſp. 
300 bis 500 Morgen und auf Verlangen auch mehr zum 
Ausgebot geſtellt werden, wozu der Termin im biefiaen 
Marbsfaale am 7ten Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 


anfteht. 88 
Die Ulebergabe der Wieſen kann zum 1fen Mal k. 
J. erfolgen. 
Weitere Auskunft erteilt der Herr Stabirath Wink⸗ 
ler, große Wollwebyrſttaße No. 584. = 
Stettin, den 25ſten Mar 1844. \ 
- Die DeconomiesDeputation. 


Stube nebſt Küche, Pfer 


Meinen neu etablirten Geſchaͤftsplat, eberbalh ber 
Oderwiek an der Oder belegen, weicher 34 Mergen geoß 
iſt, beabſichtige ich theilweiſe oder auch im Ganzen auf 
mehtere Jahre zu verpachten. Auch iſt zugleich Woh⸗ 
nung in dem neu erbauten Haufe daſelbſt zu haben. Die 
näheren Bedingungen find jederzeit bei mir zu erfahren. 

G. L. B. Schultz. 


Wieſen Verpachtung. 
Wir haben zur Verpachtung nachſtehender Wieſen⸗ 
parzele, naͤmlich: 

eine Wieſe von 8 Magdeburger Morgen Fläche, am 
en e Den 
esgleichen von 10 Magdeburger Morgen Fläche 

N a der Reglitz belegen, 3 a PER 
eine desgleichen von 3 Pommerſchen Morgen Fläche, 

im aten Schlage an der Oder belegen, 

eine desgleichen von 3 Pommerſchen Morgen Flaͤche, 
im iſten Schlage des gr. Negligbruches belegen, 
eine desgleichen von 3 Pommerſchen Morgen Fläche, 

Ar Iten Schlage im Vorbruch an der Oder be, 

egen, 
auf Mittwoch den 24ſten dieſes Monats, Vormit 
10 Uhr, in unſerm Hauſe Oberwiek No. 8 Len 
min angeſetzt, wozu wir bierdurch einladen und wer⸗ 
den die naheren Bedingungen im Termin ſelbſt bekannt 
machen. Stettin, den 18ten April 1944. a 

F. W. Rabm Söhne. 


Der miet buon gan. 
Kupfermüble No. 47 find 2 freundlihe Sommerwoh⸗ 
nungen ſogleich zu vermiethen 


Otettalb der Schuhſſraße Nr. 625 iM der Ae Steck 
92 zu vermiethen und kann foglcich bezogen 


Breite Straße No. 374 ft ein geraͤumiges 
mit Möbeln zum Affen Mai zu vermiethen. 


Peljers und Ritterſtraßen⸗Ecke No. 807 iſt in der Aten 
Etage eine Stube mit auch ohne Möbeln um ien Mai 
zu vermiethen. 5 

Große Laſtadie No. 220 if die untere Wohnung, bes 
ſtebend aus wei Stuben nach vorne, 2 Kammern, 
Schlafſtute, Küche, Maͤdchenſtube ꝛc., an einen ruhigen 
Miether ſogleich oder zum (ſten July c. billis zu vers 
miethen. Auch würde ſich das Local zu einem Comptoir 
oder Anlegung eines reinlichen Laden⸗Geſchaͤfts febe 
wohl eignen. 3 

Dberbalb der Guuyuugiepermrape if eine Wohnun 
im 2ten Stock mit und ohne Moͤdel zum iften N 2 
vetmicthen. Das Nähere Nohlmarkt 430, 


Grapengießerſtraße 107 iM ein Laden zu vermi 
uud kann gleich bejogen werden. r 


Eine Stube, Kammer und Küche 
Möbeln, iſt Grapengießerſtraße No. 
Stock zu vermietben. 


— 


Es werden in der Sberſfadt geräumige Lokale, Kel- 
lerei ꝛc. zu einem Laden und Verkaufe eichäft offerirt. 
Näheres No. 29899, parterre linker Hang. 


Im Hauſe No. 298 — 99 iſt parterre ein Quartier 
von 6 bis 7 Stuben ze. Ben Oktober e., und eine 
eſtaͤlle und nremi 
Ten Ja , 8 den J Wagenremiſe zum 


Zimmer 


mit auch ohne 
164 im dritten 


Langebruͤckſtraße No. 83 find zum iſten Mai zwei 
Wohnungen und ein Laden zu vermietben . 

Die dee Etage des Danfer größt Domftrafe No. 676, 
beſtehend in 5 auch 6 Stub b * 10 
iſten Juli zur anderweitlgen Vermielhung frei. Näheres 
im Comptoir. - a‘ 

Zwei auch drei ſehr Treumoliche Stuben, mit und ohne 
Möbeln, eine Treppe hoch, find zu vermiethen Koͤnigeplatz 
und große Domſraßen⸗Eckt 816. 

Grabow No. 49, gleich hinter den Anlagen, iſt ein 
Quartier, beſtebend 
Küche, Speiſekammer und allem Zubebor, ſofort iu 
vermielhen. Auch kann Wagen remiſe und Pferdeſtall 
dazu gegeben werden. 2 7 

Bauſtraße No. 482 ift wegen eines Sterbefallet ein 
Quartier von 2 Stuben ſogleich oder zum Aften Juni 
an eine eimelne Dame zu vermiethen. 


Dienſt- und Beſchattigungs: Gesuche. 
Verlangt: 1 Buchhalter, 1 Brennerei Inſpektor, ein 
Deſlillatcur; nachgewieſen werden: Handlungsgehülfen des 
Comptoir⸗, Materials und Eiſenwaaren⸗Geſchäfts durch 
J. G. Schreiber sen. gr. Domſtt. No. 679. 


In einem Edlonial⸗Waaren⸗Geſchaft wird ein Lehre 
ling von außethalb geſucht!. Näheres in der Zeitungs⸗ 
Expedition. 1 a 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Marqueur findet 
ſogleich ein Unterkommen bei 

H. Brandes im Billard Royal, Neuetief und kleine 
Oderſtraßen⸗Ecke No. 1068, eine Treppe boch. 


Ein junges Mädchen von guter Erfiehung 


und Kenntniſſen, motaliſch guter Führung, ſo 
wie in allen weiblichen Arbeiten, dem Sticken, 
Pusmachen und Schneidern, dem Platten und 
Behandeln der Wäſche vollkommen geſchickt, 
ſucht eine paſſende Stelle bri einer Familie 
auf dem Lande und wünſcht mit ihren Kennt» 
niſſen der Hausfrauzur Hand zu gehen und de⸗ 
ren Kinder ſich nützlich ju machen. Näheres 
in Stettin, Koͤnigsſtr. No. 184, partecte. 


Eine geſiſtete Laden⸗Demoiſelie wird nach außerhalb 
in einem reinlichen Geſchaͤft verlangt. Das Nähere dei. 
Fiſchnallers Erben, Grapengießerſtr. 


Ein junges Mädchen von anständigen Eltern, welches 


in der Framöſiſchen Sprache, der Muſik und andern 


Lehtacgenſtänden ausgebildet it, wünſcht als Erzieherin 
dei Kindern von 8 dis 12 Jabren zum 1ften Juli d. J: 
ein Eagagement. Nähere Nachricht wird die Zeitungs 
Expedition mitt heilen. 

Ein junger Mann, der in einer Materials Handlung 
feine ee beendigt bat, wünſcht ohne große An⸗ 
ſprüche in einem ahnlichen Geſchaͤft eine Anſſellung. 
Das Näbere bei CF. Weinreich. 

Demoiſelles, die das Blumenmachen ju erlernen wüns 
X ö Iden bei a 
8 85 ©. Ebeling, Schubſtr. No. 857. 

Anzeigen ver müchten Inhalts. 


Eine Wieſe 


im aten Schlage, circa 9 Morgen groß, iſt zu vermiethen. 


E. Heirtichs, Obetwiek No. 57. 


en nebft Zubrhör, wird zum 


aus drei Stuben, Schlafkadinet, 


> Bekanntmachung. 

Die achte General⸗Verſammlung der Actionaire der 
neuen Stettiner ZucersSiederei wird am 10ten Mai 
d. F., Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤftslokale derſelben 
ſtaitfinden, wozu wir die Herren Theilnehmer ergebenſt 
einladen E 

Zugleich machen wir auf die Vorſchriften der SS. 5 
und 6 Abſchnitt III. des Statuts aufmerffam, wonach 
Aus bleibende nur durch andere Actionaire vertreten 
werden können, welche durch ſchrifiliche Vollmacht dazu 
legitimirt fein müſſen. Die Zinfen pro 1943 werden 
ven beute ab bis zum 30flen d. M. gegen Voreigung 
der Zins⸗ und Dividendenfheine den unſerer Cafe bes 
lahlt. Stettin, den töten April 1844. 1 
- Das Temité der Neuen Stettiner Zucker⸗Siedetei. 

gez. Simon. H. Görlitz. F. L. Theune. 
Ebeling. J. C. Schmidt. 

Nach Montevideo und Buenos-Ayres segelt hal- 
digst das schöne gekupferte Schiff Betsey, Capt. 
R. James Doughty und hat eine geräumige Cajüte 
für Passagiere. Nähere Auskunft ertheilt : 

Er. v. Dadelsen, Schiffs-Makler. 


Eine Wie ſe 
in der Nähe der Oberwiek wird zu miethen geſucht von 
H. E. Heinrichs, Oberwiek 57. 


Einem hochzuvetehrenden Publikum und 
meinen geehrten Mitbürgern die ergebenſte Anzeige: 
daß ich in meinem Haufe, Pelerfitage No. 804 (im 
ftühern Local des Herin Brandes), ein neues Billard 
und Reſtauration etablirt und wit dem heutigen Tage eröffnet 
babe, wo ſowohl warme und kalte Speiſen, alte Sorten 
Bier und Wein, nach Belieben, den mich mit ihren güs 
tigen Beſuch Beehrenden unter reeller und prompter 
Bedienung verabreicht werden wird, weshalb ich um recht 
jahlreichen Beſuch gehorſamſt bittet. 

Stein, den 18ten April 1944: 

W. Tillmann. 
Geſchaͤfts⸗Etoffnung. 

Dem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ich meine in Berlin beſtandene Blumen 
Fadrif nach bieftgem Platze, Schuhſtraße No. 857 vers 
legt habe. Zugleich empfehle ich mein Lager geſchmack⸗ 
voller Frühjahrs⸗Blumen, und bemerke noch, daß ich jede 
Beſtellung nach Wunſch ausführen kann. ur 

J. C. Ebeling, Schuhſtraße No. 857. 


Unſer. Geſchaftslokal am Neuenmarkt wird während 
dieſes Marktes. ear und bitten um geneig⸗ 
Zuſpruch D. Steinberg et Co. N 
Wer aus einer wollteichen Schäferei 1, bis 200 Jähr⸗ 
lings⸗ oder Zeithammel, nach der Schur abzunehmen, zu 
verkaufen bar, beliebe mir Adreſſe und Prelsbeſtimmung 
franco einzufenden: H. Zierold 

auf Eckerderg bei Stettin. 

Hiermit erlauben wir uns angugeigen, daß wir in 
Beſitz ſammtlicher natürlicher Minerals Waſſer 
kommen, was wir zur Zeit bekannt machen werden, 
und bitten die reſp. Jatienten, welche natürliches Mi⸗ 
neral-Waſſer trinken wollen, uns deren Auftrage recht 
bald zukommen zu laſſen. 

Julius Lehmann & Comp., 
Helligrgeiſitr.⸗Ste. 4 


Fr i 
J. H. Müller aus Erfurt 
wird zu dieſem Markte mit ſeinen bekannten guten 
Crfurer Mebimaaren eigner Fabrik hier eintreffen und 
empfiehlt: . . 
Macaroni⸗Gries, alle Sorten Weizen⸗Gries, Wie 
ner Reis, Poſener und Sago-Gries, Hafer, Wei⸗ 

zen⸗, Gerſten, Spelz⸗ und Kartoffel⸗Graupen, Neis, 
Kraft-, Kartoffel: und gebranntes Mehl, alle Sor⸗ 
ten Sago, feinſtes Schal Obſt, Pflaumen, a Pfund 
13 för, Koͤnigs⸗ und Catbarinen⸗Pflaumen, Kirſch⸗ 
und Pflaumen Mus, Hollaͤndiſche Schneidebobnen, 
feinſte Gothaer Schlack⸗, Leber-, Zungen-, Roth: 
und Truͤffelwurſt, und die ſo ſehr beliebten Knack⸗ 
wuͤrſtel, feinſte Vanille, Wein⸗Moſtrich, Cham⸗ 
pignens, feinſte Weizen⸗Sta l ke, Doppelblau, Eich, 
f. Chocoladenpulver und meh eie dergl Artikel, 

zu den billigſten Preiſen und bittet um guͤtigen Beſuch. 

Der Stand iſt auf dem Roßmarkt, vor dem Haufe 

des Wagenfadrifanten Herrn Auſſum. 


„„ ee 
Zum Markt empfiehlt das Lager 


der Berliner Porzellan-Manufactur 


von r 
F. Adolph Schumann, 
Kohlmarkt No. 429, 
2 weiße, vergoldete und bemalte Porzellane zu Mas 
2 nufactux⸗Preiſen laut Preis Courank. 
: Beſte Sorte Teller, a Dutzend 2 Thlr. 


N e Ne renn 


neee 


Bitte, folgende Anzeige zu beachten!!! 
Um ſchnell zu räumen N 


ſollen in dieſem Markt aus dem 
Haupt-⸗Manufactur- und Mode⸗Waaren⸗Lager 


von | 
Th. Levy aus Berlin 
zu und unter den Fabrikpreiſen folgende Waaren 
„verkauft werden: 
2000 Stück der prachtoollſten Wiener und 
franz. Umſchlagetücher mit Gallerie, Ronde, Pen und 
amage, 4, %, 1 und 4 gr., von 3— 30. Thlr., 
gr. Paſcha , Damaſfs,, Milanollo-, Tapis und 
Lama⸗Tücher in reiner Wolle, von 13 Thlr. an, . gr. 
Chally⸗, Damasquen- und Cachemjr⸗Tuͤcher mit ſchwe⸗ 
ren Angola Frangen, von. 21 Thlr. an, Mousseline 
de laine- und ſeidene Zürcher mit Frangen zum Fabrik⸗ 


Preiſe. 


Ferner: 
die größte Auswahl Kleiderſtoffe, Lama, Thybet, Or⸗ 
leans, Mobalr, Camlott, Hongkong, Poll de chevre, 
Tſchuſan, Crépe, Iſabelle, Crape Garcia, Er&pe Rachel, 
mit und ohne Seide, Neapolitains, ſchwarze ſeidene 
Taffete, alles erſtaunlich bilfig, 
Eine große Auswahl von Doppelkattunen, a Elle 


2 far. ; 2 

Der Stand iſt auf dem Roßmarkt in der Berliner 
Reibe, dem Haufe des Schmiedemeiſters Herrn Dreyer 
gegenüber, 


Kurse 


dt Bekanntmachung. 

Die neue Berliner Hagel- Assecuranz- 
Gesellschaf t bechrt sich beim Beginn der Ver- 
sicherungs-Periode das landwirthschaftliehe Publi- 
kum darauf aufmerksam zu machen, dass sie gegen 
feste Prämie, wobei durchaus keine Nachza ung 
stattfinden kann, die Versieherung der Feldfrüchte 
gezen Hagelschaden übernimmt und den Verlust 

urch Hagelschlag, der den bei ihr Versicherten 
gal gleich nach erfolgter Feststellung baar ver- 
et, . 


Der Sicherungsfond, mit welchem die Gesellschaft 
in diesem Jahre für ihre Verbindlichkeiten haf. 
tet, besteht aus dem vollständigen Stammkapital 
von 500,000 Thlr., wozu noch die einzunchmenden 
Prämien kommen, i 

Im Begiorungs-Bozirk' Stettin sind bei nachge- 
nannten, Agenten die Höhe der Prämiensütze zu 
erfahren und die erforderlichen Antraps-Formulare, 
so wie die Verfassungs-Urkunden zu haben: 

in Stettin bei den Herren E. Wendt et Co., 

in Stargard dei Herrn J. Löwenheim, 

in Pasewalk bei Herrn Carl Plötzer, 

in Jarmen bei den Herren Jünger et Sueko w, 
in Gollnow bei Herım F. W. Zaucke, 

in Greifenberg bei Herrn C. Hartmann, 

in Anclam bei Herrn H. Herzber 1 
in Pyritz bei Herru S. J. Hirschfeld. 
Berlin, im April 1844. 

Direction der neuen Berliner Hagel-Asseturanz- 

x ‚Gesellschaft, + 


Ich wohne jetzt große L ſadie No. 246. 

ah Prinzing, Wundarzt. 
„Die Schnürleiber - Fabrik iſt nicht mehr am neuen 
Markt, ſondern Frauenſtraße No. 925, dicht an der 

Glas Handlung des Herrn Schulze. J. Eckeln. 


Eine anſtändige Wohnung, eine, höchſlens jwei Trep⸗ 
pen hoch, von 5-6 Studen nebſſt Zubehoͤr, wird zu 
Michaelis in guter Gegend der Oberſſadt von einer ftile 
len Familie geſucht, welche im Jatelligent⸗Comtoir iu 
erfragen iſt. . 

Mit Berug auf unſete Antonee. vom Wien Mär 
d., J. in dieſen Blättern, wird dem reifenden und han⸗ 
deltteibenden Publicum noch bekannt gemacht, daß das 
Damyfſchiff Camwin nicht am Montage den LNaſten 
April c., ſendern 

am Dienſtage den 23fen April d. J., 
von Stettin nach Wollin und Cammin fahren, und 
am Mittwoch den 2iften April d. J. 
nach Stettin teteurniren wird. — Am Donner ag den 
25ſten d. M. beginnen dann dir regelmäßigen Fahrten, 
wie unſere Annonce vom 20ſten v. M. beſagt. 

Die Jachtſchiffer Steinwedel, 

itmer, 


Wiendtlandt 
bierfelbh haben eine Keibefahrt errichtet und weiden dies 
ſelben von unſerm Schiffe, geſchleppt werden. 
. — RT + je — — Et 
Das Co er mins Stettiner m 
ee fapetss@efehfhaft, ampfſchiff⸗ 


